
LICHTBLICKE SIND IN ZEITEN 
WIE DIESEN BESONDERS WICHTIG.

B L I C K . P U N K T .
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MITEINANDER IST ES GELUNGEN, EIN SEHR SCHWIERIGES JAHR ZU MEISTERN.
DER GEMEINDERAT UND DAS TEAM DER STADTGEMEINDE LANGENLOIS WOLLEN 

VOR ALLEM IM KOMMENDEN JAHR FÜR DIE BÜRGER WIEDER VERSTÄRKT
GEMEINSAME AKZENTE SETZEN, DIE DIE LEBENSQUALITÄT ERHELLEN.

FÜR DIE WEIHNACHTSZEIT WÜNSCHEN ALLE FROHE FESTTAGE. 
MÖGE IN DIESEN BESONDEREN TAGEN VIEL ZEIT SEIN, SICH ZU ENTSPANNEN, 

SICH AUF WIRKLICH WICHTIGE DINGE ZU BESINNEN UND ENDLICH WIEDER 
VIELE LICHTBLICKE IM JAHR 2021 ZU ERLEBEN.
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PAUSE FÜR MENSCHLICHKEIT 
Mut und Angst, Glaube und 
Misstrauen, Nähe und Dis-
tanz, Liebe und Hass – alles 
Begriffe, die uns während 
des abgelaufenen Jahres im 
Zeichen von Corona beglei-
tet haben: Ein Jahr, das für 
alle ziemlich herausfordernd 
war, aber auch eine Zeit, in 
der viele bemerkt haben, wie 
der Wert des Lebens plötz-
lich steigt. Viele Menschen 
haben erlebt, wie verletz-
lich wir sein können, durch 
ein unsichtbares Virus oder 
einen wahnsinnigen Atten-
täter, beide halten die Welt 
in Schach. Da bekommen 
plötzlich bisher als selbstver-
ständlich angesehene The-
men wie Sicherheit, Pflege, 

funktionierende kommuna-
le Einrichtungen, das nach 
wie vor hervorragende So-
zialsystem in unserem Land, 
besonders wichtige Kinder-
betreuungseinrichtungen, 
Schulen und vieles mehr, 
eine immense Bedeutung. 
Das Wichtigste in Krisen ist 
meiner Meinung nach der 
Zusammenhalt und die Ko-
operation zwischen den Ent-
scheidungsträgern und dem 
Volk. Dieser Gemeinschafts-
geist ist auch die Basis für 
den Erfolg, der sich hoffent-
lich bald einstellt – dabei 
dürfen wir jedoch im Den-
ken nie nachlässig werden. 
Trotz aller Beschränkungen 
sollten wir aber nicht aufhö-

ren, Aktivitäten zu setzen, 
die uns Freude machen. Die 
Weihnachtszeit gibt uns Ge-
legenheit zum Nachdenken, 
wie wir mit weniger Angst 
und mehr Gelassenheit ins 
Jahr 2021 gehen können. 
Weihnachten bedeutet ja 
auch Zuversicht und Nächs-
tenliebe. Ich hoffe für alle, 
dass jeder viel davon an sein 
Umfeld abgeben kann und 
mindestens genauso viel da-
von empfängt. Haben Sie da-
her eine erfüllte, glückliche 
Weihnachtszeit, die Sie als 
Pause für Menschlichkeit 
nutzen können. Überdenken 
Sie auch die nachstehenden 
Gedanken unserer unverges-
senen Heimatdichterin Hen-

riette Pruckner und schöp-
fen Sie dabei Kraft für das 
neue Jahr, das Sie gesund 
und zuversichtlich verbrin-
gen mögen. Das wünscht Ih-
nen von Herzen
Bürgermeister
Mag. Harald Leopold

Und als leer dann die Krippe 
war und das hochheilige Paar 
mit dem Kind fortgezogen, 
und die Engel in den Himmel 
geflogen, als verklungen war 
der himmlische Chor und der 
Stern sein Strahlen verlor, da 
stand der Ochs neben dem 
Esel mit trübem Sinn und 
starrte gedankenverloren vor 
sich hin. „Nun sind wir ver-
lassen und wieder allein“, 
sagte er dumpf in das Schwei-
gen hinein. 
Die Hirten sind fort und die 
Könige auch. War das ein 
Aufwand mit Gold und duf-
tendem Rauch, und ein Drän-
gen und Glänzen im Stalle 
da! Und das Engelkonzert, 
das ganz gratis war! Und 
das Kind hat gelächelt und 
sah mich an! Hätt‘ nicht ge-
glaubt, dass das einem Och-
sen geschehen kann. Aber 
zurückgeblieben ist nichts, 
nicht ein Tropfen des himm-
lischen Lichts, Dunkelheit 
nur und wenig zu kauen“ – 
und er fing verdrießlich an 

zu verdauen. „Na, hör mal“, 
sagte der Esel und stellte auf 
seine Ohren. „Es war doch 
Gott, der bei uns da geboren! 
Nichts geblieben? Siehst du 
nicht das Leuchten da drü-
ben? An jedem Strohhalm 

ist hängen geblieben ein gol-
dener Schimmer. Und vom 
Lächeln des Kindes ist eine 
Spur noch in dir und in mir 
auf ewig und immer. Die La-
terne wartet aufs Anzünden 
nur, dass jeder sein Licht tra-

ge und leuchte dem andern 
und ihn wärme und ihm hel-
fe beim Wandern.“
„Wenn ich’s bedenke“, sag-
te der Ochs, „hast du ja 
recht und es ist gar nicht so 
schlecht, dass wir zu Ehr und 
Ansehen gekommen sind 
durch Maria und Josef und 
das heilige Kind, wir – zwei 
so geringe und einfältige We-
sen, genannt und bekannt 
jetzt in Ewigkeit – und an-
gelächelt hat mich das Kind 
– einfach nur so – und er 
schlief getrost ein auf seinem 
Stroh. Ja, seht, es ist kein Le-
ben so einfach und schlicht, 
dass ihm nicht auch geleuch-
tet hätte einmal ein Licht 
in trüben Tagen und pech-
schwarzer Nacht! Nagt nicht 
an dem, was das Leben Übles 
gebracht! An das Schöne, das 
Gute sollt ihr denken, und 
über Altes, Böses euch nim-
mermehr kränken. Macht’s 
wie der Esel auf seinem 
Stroh: Seid zufrieden, dank-
bar und froh!“

NACHHER IM STALL

Henriette Pruckner, Langenloiser Heimatdichterin (1913 – 1997), aus dem 
Buch „Stadtherrn und Hauerleut“
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und Franz Reiß

Der sich nach den Gemeinde-
ratswahlen im Jänner 2020 
neu konstituierte Gemeinde-
rat war sich in seiner Som-
mersitzung sofort einig, als 
es galt, den ausgeschiedenen 
Mandataren für deren kom-
munalpolitisches Engage-
ment zu danken.
Bürgermeister Mag. Harald 
Leopold selbst weiß, dass 
Mandatar sein keine leichte 
Aufgabe ist.
Man stellt sich für eine Par-
tei „in die Auslage“ und muss 
eine bestimmte Meinung ver-
treten, die in der Öffentlich-
keit entweder gut oder weni-
ger gut ankommt.
Als Mandatar freut man sich 
über Lob, muss aber auch 
Kritiken einstecken können. 
Daher ist es immer wieder 
schwierig, Menschen für poli-
tische Aufgaben zu begeis-
tern, zumal man in dieser 
Funktion auch viel Freizeit in-
vestieren muss.
Neun Mitglieder des Gemein-
derates (Rudolf Hoffmann, 
Josef Hausmann, Manfred 
Haindl, Gerald Eder, Ing. 
Anita Stemberger-Chabek, 
Stephan Grasl, Thomas und 
Silvia Ottmann, Renate Pro-
schinger) haben in den letz-
ten Jahren für die Allgemein-
heit in den Gemeindegremien 
aktiv mitgearbeitet und sind 
heuer nach Ende der vorigen 
Legislaturperiode ausgeschie-

den. Folgende Ehrungen wur-
de ihnen zuteil:
Josef Hausmann wurde mit 
dem Stadtwappen in Gold 
ausgezeichnet. Von 2005 bis 
2020 als Umweltgemeinderat 
tätig, richtete sich sein Appell 
betreffend Umweltschutz so-
wohl an die Einzel-, als auch 
an die Kollektivverantwor-
tung. Mit gezielt organisierten 
Müllsammelaktionen sorgte 
er regelmäßig für ein saube-
res Gemeindegebiet. 
Rudolf Hoffmann freute sich 
über das Stadtwappen in Gold. 
Damit wurde sein 20-jähriges 
kommunales Engagement als 
Gemeinderat bzw. Stadtrat für 
Landwirtschaft und Freizeit 

gewürdigt. Die organisierte 
Zusammenarbeit mit der Be-
völkerung, mit den Vereinen 
und der Gemeinde ist eine 
wichtige Führungskomponen-
te. Das ist ihm als Ortsvorste-
her von Zöbing gelungen. Pro-
jekte wie „Hochwasserschutz“ 
und „Festhalle Zöbing“ bewei-
sen das. 
Manfred Haindl erhielt das 
Stadtwappen in Gold für sein 
15-jähriges kommunales Wir-
ken. Die Wünsche und Anre-
gungen der Bürgerinnen und 
Bürger aus seiner Ortschaft 
hat er stets aufgegriffen und 
seinen Heimatort Reith als 
Ortsvorsteher immer gut ver-
treten. Auf erledigte Projek-

te wie Wasser- und Kanal-
anschluss, Sanierung der 
Kapelle und des Milchhauses, 
einen neuen Kinderspielplatz 
sowie die Aufschließung von 
Baugründen kann er stolz 
sein.
Ing. Anita Stemberger-Cha-
bek, Gerald Eder und Thomas 
Ottmann waren zehn Jahre 
kommunalpolitisch aktiv – die 
sichtbare Belohnung ist das 
verliehene „Ehrenzeichen der 
Stadtgemeinde Langenlois“.
Dank und Anerkennung gab 
es auch für Renate Proschin-
ger, Silvia Ottmann und Ste-
phan Grasl – sie arbeiteten 
fünf Jahre im Gemeinderat 
mit.

DANKE FÜR KOMMUNALE ARBEIT

Danke für das kommunale Miteinander sagen Bürgermeister Harald Leopold und Vizebürgermeister Leopold Groiß 
an Renate Proschinger, Josef Hausmann, Rudolf Hoffmann, Thomas Ottmann, Anita Stemberger-Chabek, Gerald Eder, 
Silvia Ottmann und Manfred Haindl (von links nach rechts).
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Die Auswirkungen der Covid-
19-Pandemie betreffen auch 
die Gemeinden massiv. Durch 
die von der Bundesregierung 
gesetzten Maßnahmen und 
den damit verbundenen Ein-
nahmeausfällen an Steuern 
sowie dem enormen Bedarf 
an Finanzmitteln für diverse 
Hilfsprogramme fehlt natür-
lich jenes Geld, das über die 
Ertragsanteile an Länder und 
Gemeinden verteilt wird.
Neben dem Aspekt der deut-
lich geringeren Einnahmen 
an Ertragsanteilen, welche 
fast 40 Prozent der Gesamt-
einnahmen in Langenlois 
ausmachen, gibt es Ausga-
ben, die die Gemeinden nicht 
beeinflussen können. Diese 
werden direkt von den Er-
tragsanteilen einbehalten. 
Das betrifft im Besonderen 
die Mittel für den NÖKAS 
(Beitrag für die Krankenan-
stalten) und die Sozialhilfe-
umlage. Das Land NÖ gibt 
jeweils bekannt, welche Sum-
men eine Gemeinde bei der 
Voranschlagserstellung (Bud-
getplan für das kommende 
Jahr) für die erwähnten An-
sätze zu berücksichtigen hat.
Im Vergleich zu 2019 verrin-
gerte sich 2020 der Wert bei 
den Einnahmen durch die Er-
tragsanteile um 8,47 Prozent 
bzw. um 578.076,00 Euro.

Im selben Zeitraum erhöhten 
sich die erforderlichen Mittel 
für NÖKAS um 2,18 Prozent 
bzw. 42.179,00 Euro und für 
die Sozialhilfeumlage um 1,88 
Prozent bzw. 19.882,00 Euro.
Es ist auch erforderlich, im 
sogenannten mittelfristigen 
Finanzplan für die kommen-
den Jahre zu planen. Und da 
schaut es nicht gerade rosig 
aus. So sollen bei den Ein-
nahmen durch Ertragsantei-
le Steigerungen von 1,5 Pro-
zent berücksichtigt werden, 
im selben Zuge werden aber 
Erhöhungen bei NÖKAS von 
drei Prozent und bei Sozial-
hilfeumlage von vier Prozent 
vorgegeben (siehe Grafik).
Das dargestellte Szenario 
zeigt, dass der Spielraum für 
Projekte immer enger wird. 
Viele Gemeinden können ge-
rade noch ihren Betrieb auf-
rechterhalten und die un-
bedingt notwendigen Dinge 
erledigen.
Vizebürgermeister Ing. Leo-
pold Groiß, der in der Stadtge-
meinde Langenlois politisch 
das Finanzressort leitet, ist 
sowohl besorgt als auch va-
ge optimistisch: „Durch gutes 
Wirtschaften hat Langenlois 
eine solide finanzielle Basis 
geschaffen. Es kommen aber 
dennoch auch auf uns wirt-
schaftlich herausfordernde 

Zeiten zu. Gemeinsam mit 
allen im Gemeinderat vertre-
tenen Parteien gilt es daher, 
die richtigen Projekte aus-
zuwählen, die unsere hohe 
Lebensqualität erhalten und 
die weitere Entwicklung der 

lebenswerten Gemeinde ge-
währleisten. Es wird nicht 
möglich sein, jeden Einzel-
wunsch zu erfüllen. Trotz al-
ler Unannehmlichkeiten soll-
ten wir aber zuversichtlich in 
die Zukunft schauen.“

GEHT DEN GEMEINDEN DAS GELD AUS?

„Weltspar-Tag“ bekommt in den nächsten Jahren leider eine ganz andere 
Bedeutung, sind sich Finanzreferent Leopold Groiß und Kassenverwalterin 
Maria Halbertschlager einig.

ENTWICKLUNG DER FINANZMITTEL 
FÜR INVESTITIONEN

4 000 000
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Erklärung: Entwicklung der Finanzmittel für Investitionen resultiert aus dem Saldo der Einnahmen 
aus Ertragsanteilen abzüglich der Ausgaben für NÖKAS Umlage, Sozialhilfeumlage sowie Kinder- 
und Jugendhilfeumlage

RA 2019 VA 2020 VA 2021 VA 2025

Sie sind erschöpft, angespannt, unkonzentriert, schlaf-
los. Wiederkehrende, unlösbare Konflikte zermürben 
Sie, Entscheidungen fallen Ihnen schwer, Ihre Gedan-
ken laufen im Kreis, Ihr Körper schmerzt. Ihr Leben, 
Ihre Beziehungen, Ihre Familien- oder Arbeitssituation 
belasten Sie gerade sehr? 
 
Dann sind Sie bei mir richtig! In meiner Praxis für sys-
temisch-psychologische Beratung und Körperarbeit in 
NÖ und OÖ können wir gemeinsam die Veränderung 
beginnen. Ich freue mich auf Ihren Anruf. Der erste 
Schritt ist manchmal der schwierigste, doch der Weg 
heraus aus der Krise ist dadurch möglicherweise schon 
beschritten. 

Die Sorgenwerkstatt 
   ... in stürmischen Zeiten!

Dipl. psychosoziale 
Beraterin, 

 Coaching und 
Supervision

Gina Novotny-Singer

Wenn du am Morgen 
erwachst, denk  

darüber nach, was für 
ein köstlicher Schatz 
es doch ist, zu leben, 
zu atmen und sich 
freuen zu können. 

- Marc Aurel

• Einzelberatung
• Paarberatung 
• Mediation 
• Supervision 
• Körperarbeit 
• CL - Außergerichtliche Konfliktlösung in  

Familie und Wirtschaft 
• Eh. Vorstandsmitglied im Verein pro-homine, 

Leitung der Depressionsgruppen 
• Burnout-Krisenberatung 
• Zert. In ROMPC Traumatherapie 
• Akad. geprüfte Expertin in Natur- und  

Gartentherapie

Die Sorgenwerkstatt
Hauptplatz 13 

3493 Hadersdorf  
3712 Eggendorf  
am Walde 55 

0664 888 69 101 
info@sorgenwerkstatt.atWeb:   sorgenwerkstatt.at  |  aufgeschnuert.at  |  cl-team.at

Kostenloses Erstgespräch!
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Das elektronische Zeitalter 
bietet viele Vorteile. Man 
mag sich gar nicht ausmalen, 
wie viele Millionen Schrift-
stücke die zahlreichen Be-
hörden in Österreich jährlich 
verschicken. Abgesehen von 
den Unmengen Papier, die 
anfallen und transportiert 
werden müssen, kostet das 
auch relativ viel Geld.
Umweltschutz und Sparsam-
keit sind in Zeiten wie diesen 
angesagt. Daher ist die Form 
der dualen Zustellung ein 

gutes und kostenloses Ser-
vice der Ämter, das auch die 
Stadtgemeinde Langenlois 
gerne ihren Bürgern anbie-
tet. Damit erhält man vorerst 
einmal die quartalsmäßigen 
Vorschreibungen der Haus- 
und Grundbesitzerabgaben 
per E-Mail. Ganz unkompli-
ziert kann man sich dafür 
mit nachstehendem Formu-
lar anmelden bzw. auch da-
mit eine Änderung der E-
Mail-Adresse bekanntgeben 
(einfach ausfüllen, im Rat-

haus abgeben oder an buch-
haltung@langenlois.gv.at 
mailen).
Wichtig ist, dass man die 
elektronisch übermittelte 
Abgabenrechnung innerhalb 
einer Frist von zwei Wochen 
herunterlädt. Macht man das 
nicht, muss diese Vorschrei-
bung automatisch nachträg-
lich ausgedruckt und wieder 
per Post zugestellt werden. 
Damit wären aber Sinn und 
Zweck dieses Service nicht 
erfüllt – die elektronische 

Zustellung müsste in diesem 
Fall leider wieder eingestellt 
werden.
Kassenverwalterin Maria 
Halbertschlager ist zuver-
sichtlich: „Bei der letzten 
Quartalsvorschreibung ha-
ben wir dieses Formular an 
3.000 Haushalte verschickt. 
Mit der bisherigen Rücklauf-
quote sind wir schon sehr 
zufrieden, hoffen aber, dass 
sich noch mehr für dieses 
einfache System entschei-
den.“

ELEKTRONISCHE POST AUS DEM RATHAUS

Titel

Nachname
(bzw. Firmenbezeichnung)

Vorname
(bzw. Ergänzung zur 
Firmenbezeichnung)

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

E-Mail-Adresse
Hinweis: Die E-Mail-Adresse muss 
jedenfalls angegeben werden!

Kundennummer(n)
von der Abgaben- bzw. Gebührenvor-
schreibung

Ansprechperson
Nur auszufüllen, wenn es sich beim 
Antragsteller um eine Firma handelt.

EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG UND ANMELDUNG
ZUR ELEKTRONISCHEN ZUSTELLUNG

Ich/wir bin/sind bis auf Widerruf mit der Übermittlung von elektronischen Sendungen durch die Stadtgemeinde Langenlois einverstanden.  
Eine allfällige Änderung meiner/unserer E-Mail-Adresse gebe(n) ich/wir umgehend bekannt.
Wichtiger Hinweis: Nachweisliche Sendungen (RSa- bzw. RSb-Briefe) dürfen aus rechtlichen Gründen nur über zugelassene elektronische 
Zustelldienste und nicht per E-Mail versendet werden.

Ort, Datum Unterschrift
(bei Firmen firmenmäßige Zeichnung)
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 Straßenbau + Asphaltierung + Pflasterung
 Wasserleitungs- und Kanalbau
 Kabel- und Leitungsbau
 Breitbandverkabelung und LWL-Verlegung
 Brückenbau und Ingenieurtiefbau
 Erdbau

Hasenöhrl Bau GmbH 
Rösselweg 4, 3484 Grafenwörth 

02738/21878     stk@hasenoehrl.at 

Hasenöhrl Bau GmbH 
Rösselweg 4, 3484 Grafenwörth 

02738/21878 / grafenwoerth@hasenoehrl.at 

Straßenbau ist immer ein 
schwieriges Thema, weil die 
Projekte viel Geld kosten. 
Was keiner sieht, sind aber 
jene wichtigen Maßnahmen, 
die meist unter dem Asphalt 
getroffen werden. Um eine 
perfekte kommunale Ver-
sorgung zu gewährleisten, 
müssen laufend alte Wasser-
leitungs- und Kanalstränge 
erneuert oder diverse andere 
Leitungen mitverlegt werden.
Trotz der schwierigen finan-
ziellen Situation, ausgelöst 
durch die Corona-Pandemie, 
wird es aber in den nächsten 
Jahren wichtiger denn je sein, 
dass die öffentliche Hand In-
vestitionen tätigt, um Arbeits-
plätze zu sichern. Wie gut 
oder schwer sich das umset-

zen lässt, darüber tüfteln die 
Gemeindeverantwortlichen 
intensiv. Beim Beschluss 
des 1. Nachtragsvoranschla-
ges im Oktober betonte Fi-
nanzreferent Ing. Groiß, dass 
Langenlois trotz großer feh-
lender Einnahmen wichtige 
Projekte wie die Einreichpla-
nung zum Hochwasserschutz 
Langenlois, ein neuer Tief- 
behälter für die Wasserver-
sorgung, Sanierungen und 
Gestaltungen im Wasser- und 
Abwasserbereich, die Um-
stellung der öffentlichen Be-
leuchtung auf LED und di-
verse Straßenbauprojekte in 
Angriff genommen werden 
können. Während man im 
Stadtgebiet die Anton Wöber-
Straße nach den Kanal- und 

Wasserleitungsarbeiten pro-
visorisch wiederhergestellt 
hat (hier wartet man noch 
Setzungen ab), wird die an-
grenzende Anton Zöhrer-
Straße noch rechtzeitig vor 
Weihnachten generalsaniert. 
Dabei erneuerte man den 
Mischwasserkanal, verlegte 
die Stromleitungen in den Bo-
den und stellte die Straßenbe-
leuchtung neu her.
Ein ähnliches Projekt wird in 
Gobelsburg finalisiert. Jetzt 
präsentiert sich dort die Kel-
lergasse bis zur Kreuzung 
mit dem Kirchensteig als 
komplett sanierter Straßen-
zug. Die Mittelberger freuen 
sich gleich über zwei Projek-
te. In diesem Ort befand sich 
vor der ehemaligen Volks-

schule ein altes Löschwas-
serbecken. Dieses wurde im 
Zuge von privaten Bauarbei-
ten entfernt. Die Gemein-
de hat dort eine Grünfläche 
samt Parkmöglichkeiten ge-
schaffen und einen Baum ge-
pflanzt.
Gute Arbeit hat auch der 
städtische Bauhof geleistet. 
Wenngleich die alte Mittel-
berger Straße ein nicht sehr 
stark frequentierter Ver-
kehrsweg ist, so musste trotz-
dem aus Sicherheitsgründen 
bei zwei alten, gemauerten 
Brücken das Geländer er-
neuert und das Mauerwerk 
saniert werden. In diese vier 
fertiggestellten Bauvorhaben 
investierte die Stadtgemeinde 
zirka 375.000 Euro.

GELD FÜR PROJEKTE WIRD WENIGER

Hält sicher wieder eine Generation, ist der Mittelberger Ortsvorsteher 
Christian Kittenberger zuversichtlich.

In der Stadtgemeinde Langenlois liegt das Geld nicht auf der Straße, sondern wird sinnvoll dafür investiert. Darüber sind sich Straßenbaureferent Stefan Nastl, 
Straßenplaner Martin Henninger, Gemeindevertreter und Anrainer einig.
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Langenlois wirbt seit vielen 
Jahren mit dem Slogan „Ein 
guter Boden“. Darunter fallen 
auch 2.348,76 ha Weinbauflä-
chen, die von vielen engagier-
ten Winzern bewirtschaftet 
und geprägt werden. Die Er-
gebnisse sind jahrein, jahraus 
vielfältige und oft prämierte 
Spitzenweine mit einzigarti-
gem Charakter. Diese wach-
sen in verschiedenen Lagen in 
den Katastralgemeinden der 
Stadtgemeinde Langenlois.

Gemäß dem  NÖ  Weinbauge-
setz 2002 müssen sich Wein-
gärten innerhalb einer Wein-
bauflur befinden, welche 
wiederum innerhalb eines 
Weinbaugebietes einer Wein-
bauregion gemäß dem Wein-
gesetz 2009 zu liegen haben. 
Das wurde bisher eher groß-
zügig ausgelegt. Österreich-
weit hat man jetzt die Lagen 
parzellengenau abgegrenzt 
und die Rieden exakt defi-
niert – das entspricht nun-

mehr dem internationalen 
Schema. Auch in Langenlois 
geschah dies in Absprache 
mit den Weinbauern und 
Grundstücksbesitzern.
Obwohl es ein relativ lan-
ger und nicht ganz einfacher 
Prozess war, die Rieden neu 
zu bestimmen, haben Win-
zer, die Weinbauvereine und 
das Regionale Weinkomitee 
Kamptal gemeinsam eine 
sinnvolle Lösung gefunden. 
Bezirksweinbauvereinsob-

mann Günther Brandl betont: 
„Seit 1822 gibt es beim Ver-
messungsamt eine Rieden-
karte. Im Laufe der Zeit wur-
den aber bekannte Gebiete, 
wie z.B. bei uns der Heiligen-
stein, ausgeweitet. Die Quint-
essenz dieser notwendigen 
Flächenüberarbeitung sind 
jetzt genau bezeichnete Ried
flächen. Der Wert der dort 
wachsenden Weine wird ge-
steigert, denn die originale 
Herkunft ist besonders wich-
tig. Der „Flascheninhalt“ muss 
nämlich dort gewachsen sein, 
wie es am Etikett vermerkt 
ist.“ Mit den Kategorien „Ge-
bietswein, Ortswein und Rie-
denwein“ ist dies dann ge-
geben. Diese zum Teil auch 
neuen Riednamen finden 
sich in der aktuellen Verord-
nung der Bezirkshauptmann-
schaft wieder – seit 6. Novem-
ber 2020 sind sie gültig (siehe 
Kasten). Will man wissen, wo 
sich diese Weinbaufluren 
und Riednamen genau befin-
den, schaut man einfach im 
NÖ Atlas online nach, denn 
sie wurden erstmals auch als 
Geodaten erfasst (www.atlas.
noe.gv.at, Kartencenter/Land- 
und Forstwirtschaft/Weinbau 
Rieden und Fluren).

WEIN HAT JETZT DIE RICHTIGE ADRESSE

Bezirksweinbauvereinsobmann Günther Brandl und Landwirtschaftsstadtrat Harald Groll sind mit dem vorliegenden 
Ergebnis zufrieden.

Katastralgemeinde Langenlois Am Loiser, Auf der Setz, Sommerleithen, Rothenbichl, Berg Vogelsang, Dechant, Fahnberg, 
Tanzer, Heiliger Graben, Hasel, Gebling, Frohn Point, Friesenrock, Rosenhügel, Panzaun, 
Neuberg, Neuband, Loisium, Loiserberg, Liss, Kühstein, Kittmannsberg, Käferthal, Käferberg, 
Bockshörndl, Holzweg, Obere Weide, Wurzenband, Werain, Weinträgerin, Wechselberg, Vögerl, 
Vogelberg, Thal, Steinmassl, Steinhaus, Steinberg, Haide, Spiegel, Seeberg, Schlickenpfennig, 
Schenkenbichl

Katastralgemeinde Haindorf Eichelberg, Kogelberg, Im Grädl, Kamp Au, Seeberg, Spiegel, Vögerl, Hasel, Neuband, 
Obere Weide, Blauenstein, Freiheit 

Katastralgemeinde Gobelsburg Freiheit, Haid, Moosburgerin, Holzgasse, Geppling, Kirchgraben, Kranz, Redling, Spiegel, 
Steinsetz, Thal

Katastralgemeinde Mittelberg Auf der Setz, Sommerleithen, Steinriedel, Kellerberg, Hüttbügl, Kreuzerberg, Loiserberg, 
Am Loiser, Rothenbichl, Rennweg, Kirchensteig, Krana, Weisse Mauer, Roth Kügel, Hasenthal

Katastralgemeinde Schiltern Anger, Einöd, Haide, Steinberg, Kellerberg, Laaberg, Tanzer

Katastralgemeinde Oberreith Hiesberg, Hinterturn

Katastralgemeinde Unterreith Hoheneck, Muckental, Schöntal, Tanzer, Fahnberg

Katastralgemeinde Zöbing Gaisberg, Grub, Heiligenstein, Heiligenstein-Steinwand, Heiligenstein-Rotfels, Kogelberg, 
Wechselberg, Eichelberg, Pfaffenberg, Freiheit, Kleeblatt, Schöntal, Vögerl
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Das städtische Wasserwerk 
Langenlois erweitert gerade 
sein Portfolio an Wasserspei-
chern um einen neuen Tiefbe-
hälter. Wassermeister Martin 
Berner und Ing. Thomas Redl 
als zuständiger Stadtrat beto-
nen unisono: „Es benötigen 
nicht nur private Handys und 
Computer immer umfangrei-
chere Speichervolumen. Wir 
müssen uns auch in der Was-
serversorgung konstant wei-
terentwickeln und unsere Ka-
pazitäten vergrößern.“
Der Grund für diese wichti-
ge Maßnahme ist zwar ein 
einfacher, aber auch ein kos-
tenintensiver. Aufgrund der 
verstärkten Siedlungstätig-
keit steigt auch der Wasser-
verbrauch, der derzeit durch 
zwölf Brunnen im Gemein-
degebiet abgedeckt wird. 
Im Wasserwerk Langenlois 
selbst besteht seit 1972 ein 
Tiefbehälter mit einem Fas-
sungsvolumen von 200.000 
Liter. Dorthin gelangt das 
Wasser der Tiefbrunnen über 
zwei Filterstraßen. Diese wer-
den abwechselnd betrieben 
und filtern dabei Eisen und 
Mangan heraus. Damit man 
beide Filterstraßen paral-
lel betreiben und gleichzei-
tig rückspülen kann, bedarf 
es einer größeren Wasser-
menge, die man in dem neu-
en zusätzlichen Tiefbehälter 
speichert. Dieser wird hin-

ter dem Wasserwerksgebäu-
de von der Wachauer Baufir-
ma Schütz gebaut und weist 
schlussendlich ein Nutzungs-
volumen von 300.000 Litern 
auf. 500.000 Euro müssen 
hier investiert werden, um 
die Wasserversorgung auf-
recht erhalten zu können. 
Weil eben das Wasser zu den 
wichtigsten Gütern zählt, ist 
dessen Bereitstellung im-
mer eine Herausforderung 
– egal, ob es gilt, ergiebige 
Brunnen als Wasserspender 
zu finden oder das weitläufi-

ge Versorgungsnetz instand-
zuhalten. Tagtäglich werden 
aus den Gemeindebrunnen 
zirka 1.200.000 Liter Wasser 
im Winter und 2.800.000 Li-
ter Wasser im Sommer geför-
dert. Die Wasserleitungen im 
Gemeinde-Wassernetz haben 
eine Gesamtlänge von mehr 
als 90 Kilometer. Damit wer-
den etwa 3.140 Haushalte 
und Weinkeller mit Trinkwas-
ser versorgt.
Aufgrund der notwendigen 
kostenintensiven Investitio-
nen musste sich der Gemein-

derat für eine Kostenerhö-
hung entscheiden, die in der 
Dezember-Sitzung beschlos-
sen wurde. Ab 1. Jänner 2021 
gilt daher die geänderte Was-
serabgabenordnung für die 
Wasserversorgungsanlagen I 
und II mit folgenden Gebüh-
ren und Abgaben: Bereitstel-
lungsgebühr: € 23,--/m³/h, 
Wasserbezugsgebühr: € 1,79/
m³ (alle Beträge exklusive 
10 % MWSt.).
Die Wasseranschlussabgabe 
bleibt mit € 7,25/m³ unver-
ändert.

WASSERWERK L ANGENLOIS BAUT AUS

Stadtrat Thomas Redl und Wassermeister Martin Berner hoffen, dass der Tiefbehälter im kommenden Frühjahr in 
Betrieb gehen kann.
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Langenloiser WOCHENMARKT

Stoffe, Quilt- und Patchwork-
handarbeiten sind die gro-
ße Leidenschaft von Brigit-
te Cerny, die in Zöbing ihre 
„Stoffzauberei“ seit 2011 als 
Geschäft führt. Die Nähma-
schine ist quasi ihre Play
station, Nadel und Faden hal-
ten ihre Seele zusammen. 
Immer wieder macht sie mit 
ihrer Kreativität auf sich und 

ihre guten Projekte aufmerk-
sam – egal, ob sie mit ihren 
Stoffherzen den Alltag von 
700 Brustkrebspatientinnen 
erleichterte, die zur Wund-
heilung beitragen, oder ob 
sich viele Heimbewohner 
über ihre gespendeten Knie-
decken freuten.
Jetzt lässt die Zöbingerin 
wieder aufhorchen. Gemein-

sam mit ihren nähfreudigen 
Kundinnen wurden 30 Akti-
vitätendecken gefertigt. Da-
mit kann die Beweglichkeit 
von Geist und Körper geför-
dert und gefordert werden. 
Über diese 40 x 60 cm gro-
ßen „Lernquadrate“ freut 
sich unter anderem auch  
die Kleingruppenschule Lan
genlois. Damit kann man 

besonders gut die Finger-
fertigkeit der Kinder schu-
len. Knöpfe, „Druckerl und 
Haftln“, Reißverschlüsse, 
Schnürriemen, Bänder zum 
Flechten, angenähte Hand-
schuhe und einiges mehr 
verfeinern die Motorik der 
Schülerinnen – verschiedene 
Materialien können erfühlt  
werden.

UNIKATE,  DIE VON HERZEN KOMMEN

Dank Brigitte Cerny geht der Gesprächsstoff fürs Gute nicht aus – Schulob-
mann Raimund Vesselsky und Schulleiterin Doris Aschauer bedanken sich 
mit den Schülerinnen auch beim Elternverein für die großzügige Spende von 
1.042,85 Euro, die beim Flohmarkt erzielt wurde.

Das Thema Kinderbetreuung 
ist ein besonders wichtiges. 
Dazu gehört nicht nur ein ad-
äquater Unterricht, sondern 
auch die optimale schulische 
Nachmittagsbetreuung, bei 
der die Kinder nach der Schu-

le den Nachmittag mit Lernen 
und sinnvollen Freizeitaktivi-
täten nutzen können.
In allen vier Langenloiser 
Pflichtschulen gestalten dabei 
gut ausgebildete Freizeitpäd-
agoginnen diese schulgerecht 

aufbereiteten Stunden für die 
teilnehmenden Kinder. Stei-
gende Anmeldungen in der 
Josef Rucker-Volksschule wa-
ren der Grund für die Gemein-
de als Schulerhalter, neue Al-
ternativen zu überdenken, um 

hier den zusätzlichen Raum-
bedarf abdecken zu können. 
Seit vielen Jahren werden die 
Kinder in einer freien Woh-
nung im Gemeindehaus Kir-
chenplatz 2 betreut. Ab Jahres-
beginn 2021 soll die räumlich 
beengte Situation verbessert 
und zusätzlich eine neue freie 
96 Quadratmeter große Flä-
che im Nachbargebäude Wie-
ner Straße 3 angemietet wer-
den. Somit ist gewährleistet, 
dass die zirka 100 angemelde-
ten Kinder auf ihren individu-
ellen Wegen gut begleitet und 
gefördert werden können. Die 
Gemeinde nimmt dafür viel 
Geld in die Hand. Neben der 
monatlichen Miete wird die 
zusätzliche Nachmittagsbe-
treuungseinrichtung neu mö-
bliert. Etwa 25.000 Euro wer-
den da investiert, damit sich 
die Kleinen auch nach der 
Schule wohlfühlen können.

VOM LERN- ZUM LEBENSRAUM

Die neue helle Wohnung ist für den optimalen Tagesablauf der Kinder sehr gut geeignet. Darüber freuen sich alle 
Schulverantwortlichen. Diese bedanken sich auch beim Elternverein der Kleingruppenschule, der 498,85 Euro vom 
Flohmarkterlös für die Nachmittagsbetreuung spendete.
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Das große Schulgebäude 
in der Kaserngasse 2 ist 
mit einem ganz dicken Ge-
schichtsbuch zu vergleichen. 
Seit 1913 spannt sich die 
Schulchronik von der Bürger-
schule über die Hauptschule 
bis hin zur Mittelschule. Jeder 
Direktor musste Herausfor-
derungen bewältigen. Gud-
run Nikisch als erste weibli-
che Schulleiterin steht ihren 
Mann seit September 2019 
mit einem bewährten Team 
auf besondere Art und Wei-
se. Ein Schuljahr in einer Zeit 
der Covid-Pandemie zu orga-
nisieren, ist eine der schwers-
ten Aufgaben – daneben noch 
das angeschlagene Image von 
Mittelschulen aufzupolieren, 
ist nicht minder spannend. 
Aber sie ist guter Dinge und 
vertritt augenzwinkernd die 
Meinung: „Langenlois war 
seit jeher eine der besten 
Hauptschulen Österreichs, 
was dem schon vor Jahrzehn-
ten gesetzten EDV-Schwer-
punkt zu verdanken ist. Und 
für mich ist nach wie vor die 
Definition HAUPT-Schule zu-
treffend, denn ‚mittel‘ darf 
man im Schulbereich nicht 
sein.“
Die Mittelschule Langenlois 
bietet eine familiäre Atmo-
sphäre, die genügend Zeit 
und Raum schafft, die indi-
viduellen Bedürfnisse der 
Schülerinnen und Schü-
ler zu berücksichtigen. Ein 
Team von engagierten und 
motivierten Lehrerinnen 
und Lehrern ist bestrebt, die 
Schülerinnen und Schüler zu 
eigenverantwortlichem und 
leistungsorientiertem Arbei-
ten zu führen. Sehr wesent-
lich ist dabei die Persönlich-
keitsbildung, wo Wert auf 
ein respektvolles und wert-
schätzendes Miteinander ge-
legt und damit die sozialen 
Kompetenzen gefördert wer-

den. Das ist für die persön-
liche Entwicklung und das 
Bestehen im Leben enorm 
wichtig. Wer die Schule 
kennt, weiß, dass sie bestens 
ausgestattet ist und neben 
modernen Klassenzimmern 
auch über einen Physiksaal, 
Werkräume, einen Musik-
saal mit Probenräumen für 
Instrumentalunterricht so-
wie Gruppenräume zur Diffe-
renzierung verfügt. Eine mo-
derne Schulbibliothek wertet 
diese Bildungsanstalt zusätz-
lich auf. 
Das Leitbild der Schule wird 
von zwei Schwerpunkten ge-
prägt: Musik und Informati-
ons- und Kommunikations-
technik – zwei wertvolle 
Unterrichtsgegenstände am 
idealen Lernort für alle jun-
gen Menschen. Die digitale 
Schule ist dort gelebte Pra-
xis. Alle Schülerinnen und 
Schüler ab der ersten Klasse 
verwenden im Unterricht ein 
Ultrabook und lernen somit 
von Anfang an die korrek-

te Arbeitsweise mit diesem 
Medium, da es in fast allen 
Bereichen des Unterrichts 
verwendet wird. Um diesen 
Einsatz zu ermöglichen, ver-
fügt die Schule selbst über 
eine sehr gute Infrastruktur. 
Alle Klassen sind mit interak-
tiven Tafeln ausgestattet und 
das gesamte Haus verfügt 
über Wlan.
Doch neben diesen Schwer-
punkten wird keinesfalls auf 
umfassende Bildung verges-
sen, es erfolgt auch eine aus-
führliche Berufsorientierung 
ab der 2. Klasse.
Deutsch, Mathematik und 
Englisch werden in der 1. 
Klasse im Teamteaching 
unterrichtet, ab der 2. Klas-
se gibt es zwei Leistungs-
niveaus. Im Leistungsniveau 
AHS ist der Lehrplan exakt 
gleich wie im Gymnasium. 
Somit sind die Schülerinnen 
und Schüler ohne Aufnahme-
prüfung zu einem Übertritt 
in alle weiterführenden Schu-
len berechtigt.

Geplant ist, dass ab dem 
kommenden Schuljahr 2021/ 
2022 in Kooperation mit 
dem Union Sportverein 
Langenlois Handball Neues 
angeboten wird. Die sport-
liche Ausbildung in Sachen 
Handball hat in der Stadt 
Langenlois schon jahrzehn-
telange Tradition. Die Schule 
freut sich daher, dass sie ein 
neuer Kooperationspartner 
des USV Langenlois Hand-
ball GKL Waldviertel sein 
darf.
Je nach Anmeldungen will 
man ab September 2021 die 
unverbindliche Übung „Ball-
spiele“ im Ausmaß von zwei 
Wochenstunden mit kla-
rem Handballschwerpunkt 
als Freifach anbieten. Gábor 
Hajdú, der jetzt schon zwei 
Sportstunden in Langenlois 
hält, könnte dann als Hand-
ballprofi die Jugend weiter 
motivieren. 
Weitere Infos zur Schule und 
zu Schulführungen unter 
www.nmslangenlois.ac.at. 

MITTELSCHULE L ANGENLOIS – 
SEIT  JAHRZEHNTEN AM BALL

Neues Zusatzangebot durch Synergien: Die Mittelschule Langenlois mit ihrem breitgefächerten Unterrichtsangebot ist 
der ideale Lernort für alle jungen Menschen, die unter anderem Spaß an EDV, Musik oder dann auch an Handball 
haben. Das wissen Handballobmann Markus Teichtmeister, Schülerin Lara, Schulleiterin Gudrun Nikisch und Schul-
obmann Raimund Vesselsky.
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Im Leben von Schülern gibt 
es neben Hausaufgaben und 
Schularbeiten auch andere He-
rausforderungen – vor allem 
im städtischen Bereich kann 
der Schulweg für Volksschü-

ler eine davon sein. Gerade 
am Morgen ist das Stadtzen-
trum von Langenlois relativ 
stark befahren. Wie gut, dass 
es hier seit mehr als 50 Jah-
ren eine Schulwegsicherung 

gibt. Den Schülerlotsendienst 
hat bisher immer die Lan-
desberufsschule für das Bau-
gewerbe übernommen und 
während der Schultage eine 
gewisse Anzahl von Schülern 

in den Morgenstunden dafür 
zur Verfügung gestellt. Seit 
dem heurigen Schuljahr wur-
de diese Kooperation ausge-
dehnt. Die insgesamt sieben 
neuralgischen Straßenüber-
gänge werden jetzt auch von 
Schülern der Gartenbauschu-
le und der WISO (Fachschu-
le für Sozialberufe) gesichert. 
Diese ermöglichen das siche-
re Überqueren von Straßen 
an den jeweiligen Fußgänger-
übergängen in Richtung Josef 
Rucker-Volksschule. Mit Sig-
nalstab und Schutzjacke aus-
gerüstet, signalisieren sie den 
Fahrzeuglenkern, dass hier be-
sondere Vorsicht geboten ist, 
wenn Kinder unterwegs sind.
Die Stadtgemeinde Langenlois, 
aber auch die Polizei bedanken 
sich bei allen für dieses beson-
dere Engagement zum Wohle 
der ganz jungen Gemeinde-
bürger.

SICHER IN DIE SCHULE KOMMEN

Vorbildliche Schulkooperation: Die Schuldirektoren Franz Fuger, Klaus Doujak und Herbert Zant (Bildmitte) haben die 
Signalkellen ihren Schülern übergeben. Darüber freuen sich Abt.Insp. Heinrich Rohringer und Stadträtin Birgit Meinhard.

Stromverbrauch: 20,6 bis 18,0 kWh/100 km, CO₂-Emissionen: 0 g/km.
Abb. zeigt Symbolfoto. Ersparnis von 10.000,– € gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung ohne Förderungen. Die Ersparnis beinhaltet E-Mobilitätsbonus (Impor-
teurs- und staatlicher Anteil) und die beantragbare Investitionsprämie. Ersparnis abhängig von der Gewährung des staatlichen E-Mobilitätsbonus und der Investitionsprä-
mie, die gemäß dem Investitionsprämiengesetz vom Käufer selbständig beantragt werden muss. Gültig bis 30.12.2020 und nur für Firmenkunden.

DER NISSAN LEAF.
Elektrisch auf der Erfolgsspur: Jetzt von der Investitionsprämie profi tieren!

Ab € 14.990,–
Ihre Ersparnis: € 10.000,–
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Die Abkürzung „GV Krems“ 
könnte durchaus für „gut ver-
wertet“ oder auch für „gut 
verwaltet“ stehen. Die amtli-
che Bezeichnung lautet aber: 
Gemeindeverband für Abga-
beneinhebung und Umwelt-
schutz im Bezirk Krems. Die-
se kommunale Einrichtung 
sucht ihresgleichen in Nie-
derösterreich. 31 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
unterstützen 30 Gemeinden 
im Bezirk Krems in mehre-
ren Belangen. Während das 
Hauptaugenmerk aufs ge-
ordnete und richtige Müll-
sammeln gerichtet ist, steht 
der Verband auch Kommu-
nen unterstützend in Sachen 
Abgabeneinhebung (Grund-
steuer, Kanal und Wasser, 
Kommunalsteuer, Tourismus-
abgaben) und Bausachver-
ständigentätigkeit zur Sei-
te. Seit 2005 betreibt der GV 
Krems gemeindeübergrei-
fend Altstoffsammelzentren, 
die jeder Bürger in jeder Ge-
meinde nutzen kann. Damit 
schuf man eine flächende-
ckende Entsorgungsmöglich-
keit für den gesamten Bezirk 
Krems-Land. Damals gab es 
kein vergleichbares System 
in Niederösterreich.
Obmann Anton Pfeifer und 
Geschäftsführer Gerhard 
Wildpert vertreten den Stand-
punkt, dass es nach 15 Jahren 
an der Zeit ist, zu evaluieren, 
sich weiter zu verbessern und 

die Altstoff- zu Wertstoffsam-
melzentren umzugestalten. 
Jenes in Langenlois in der Ge-
werbestraße stößt aufgrund 
der hohen Anlieferfrequen-
zen an seine Grenzen. „Damit 
die Sammelqualität in der Ge-
meinde Langenlois nicht lei-
det, haben wir uns entschlos-
sen, in dieser Stadt ein neues 
Wertstoffsammelzentrum in 
der Gobelsburger Straße zu 
errichten. Damit schafft man 
mehr Raum, mehr Platz und 
mehr Übersicht“, sehen die 
Verantwortlichen optimis-
tisch in die Zukunft. Die Men-
gen sind beachtlich, die al-

leine in Langenlois geordnet 
übernommen werden: 2019 
betrug die zu entsorgende Ab-
fallmenge 3.500 Tonnen, an-
geliefert von 40.000 Kunden. 
Übrigens: In Corona-Zeiten 
sind natürlich besondere Vor-
schriften einzuhalten und die 
Sammelzentren nur für un-
aufschiebbare Entsorgungs-
gänge aufzusuchen.
Im Oktober wurde mit dem 
Bau des neuen Zentrums be-
gonnen, im August 2021 will 
man dieses 1,5 Millionen 
Euro teure Projekt bereits der 
Bevölkerung zur Verfügung 
stellen. Das sind aber nicht 

die einzigen Pläne. Die Auf-
gaben werden immer mehr, 
auch das Verwaltungsgebäu-
de, untergebracht im Sicher-
heitszentrum Langenlois, 
wurde zu klein. Auch hier 
erledigte man bereits ers-
te Vorbereitungen für einen 
Ausbau. Bürgermeister Ha-
rald Leopold, der mit sieben 
weiteren Gemeindechefs im 
Vorstand des GV Krems mit-
arbeitet, wiederholt gerne, 
wie wichtig die damalige Ent-
scheidung war, diese wertvol-
le Einrichtung vor 20 Jahren 
von der Stadt Krems nach 
Langenlois zu verlegen.

AUS ALT MACH NEU

I m  A l t s t o f f s a m m e l z e n t r u m 
L a n g e n l o i s  w u r d e n  2 0 1 9  u n t e r 

a n d e r e m  a b g e g e b e n :

1.000 Tonnen Strauchschnitt
  420 Tonnen Sperrmüll
  616 Tonnen Altholz
  216 Tonnen Kartonagen
  125 �Tonnen Elektro-Schrott (Fernseher, Kühlgeräte, 

Waschmaschinen, Geschirrspüler)
   25 Tonnen Altkleider
   40 Tonnen Kunststoff-Folien
   38 Tonnen Problemstoffe

Bürgermeister Harald Leopold, GV-Obmann Anton Pfeifer und Geschäftsführer Gerhard Wildpert freuen sich über den 
Baufortschritt, aber auch schon auf die Gleichenfeier im neuen Langenloiser Wertstoffsammelzentrum.
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Walter Steiner hat sich vor 46 
Jahren für den richtigen Be-
ruf entschieden. Der Kronseg-
ger ist auch der Beweis dafür, 
wie wichtig gut ausgebilde-
te Handwerker sind. Der ge-
lernte Elektroinstallateur ist 
schon in der Schule mit guten 
Noten aufgefallen. Die Stadt-
gemeinde Langenlois bekam 
mit ihm daher einen tüchtigen 
Facharbeiter, der seit 1992 
im städtischen Wirtschafts-
hof mitarbeitete. Er war für 
alle Arbeiten ein zuverlässi-
ger Partner, hauptsächlich 
aber für die öffentliche Be-
leuchtung verantwortlich. Als 
„Herr über 1.700 Straßenla-
ternen“ waren Leiter, Schrau-
benzieher, Spannungsmes-

ser, Schaltschrankschlüssel 
und Seitenschneider die am 
häufigsten genutzten Arbeits-
mittel in seinem Werkzeug-
koffer. Am 30. November hat 
er diesen abgegeben und den 
verdienten Ruhestand ange-
treten. Neben seiner Elektri-
kertätigkeit war er aber auch 
der Sperrenwärter beim Rück-
haltebecken Kronsegg, wo er 
regelmäßige Mess- und War-
tungsarbeiten durchführte. 
Außerdem unterstützte er 
auch das Konduktteam der 
Bestattung.
Im Schulzeugnis bekam er 
in „Betragen und Fleiß“ ein 
Sehr gut! Diese Note stellt ihm 
jetzt auch die Stadtgemein-
de Langenlois aus, wünscht 

ihm, dass er in der Pension 
nicht mehr so unter Strom 
steht und nicht mehr mit 
hochkomplizierten Techniken 

umgehen muss, sondern ein-
fach diese freie Zeit gesund 
mit seiner Familie genießen  
kann.

FACHKRAFT IST IN PENSION

Bauhofleiter Leopold Schiegl verliert mit Walter Steiner (im Bild rechts) einen 
tüchtigen Mitarbeiter.

In den vergangenen sechs Jah-
ren wurden 60 Projekte im 
Kamptal initiiert und 2,3 Mio. 
Euro Fördergelder von der 
EU, von Bund und Land inves-
tiert. Das kann was! Auch für 
die Stadtgemeinde Langenlois 
sind geförderte LEADER-Pro-
jekte ein Gewinn – 259.341 

Euro konnten für die „Fit in 
Langenlois-Outdoor-Sportan-
lagen“, für den Umbau der 
Festhalle Zöbing und für die 
Tourismusstrategie Langenlois 
2025 lukriert werden. Bürger-
meister Mag. Harald Leopold 
freut sich: „Der investierte Mit-
gliedsbeitrag hat sich gerech-

net und ermöglicht es auch 
in finanziell schwierigen Zei-
ten, dass Vereine, Unterneh-
men, Arbeitsgemeinschaften 
und wir als Gemeinde Förde-
rungen für Vorhaben beantra-
gen können. Dadurch werden 
Arbeitsplätze erhalten und 
unser Lebens-, Freizeit- und 
Wirtschaftsraum gestärkt.“

Ideen für die Gemeinde &  
Region gesucht
700.000 Euro Förderungen 
von EU, Bund und Land ste-
hen bis 2022 für innovative 
Projekte mit großer regionaler 
Wirkung aus den Bereichen 
Tourismus, Landwirtschaft, 
Mobilität, Kultur, Bildung und 
Natur zur Verfügung. Verei-
ne, Initiativen, Gemeinden, 
Unternehmen sowie Einzel-
personen können ihre Ideen 
bei LEADER einbringen. Ob-

mann Josef Edlinger: „LEA-
DER Kamptal trägt durch 
Projekte und Förderungen we-
sentlich zur Entwicklung von 
27 Gemeinden im östlichen 
Waldviertel bei. 60 Projekte 
wurden bereits mit 2,3 Mio. 
Euro gefördert. Entsprechend 
dem Grundsatz ‚Aus der Re-
gion – für die Region‘ werden 
die Projekte auch in Zukunft 
nicht ‚von oben‘ vorgegeben, 
sondern direkt in der Region 
entwickelt und umgesetzt. 
Das erfahrene LEADER-Team 
berät kompetent und hilft Ih-
nen am Weg zur Förderung 
weiter“.

L ANGENLOIS PROFIT IERT VON 
LEADER-FÖRDERUNGEN

L E A D E R  k a n n  w a s !  L E A D E R  b i e t e t  k o s t e n l o s e  P r o j e k t b e r a t u n g e n  u n d 
f ö r d e r t  v i e l f ä l t i g e  P r o j e k t e  i n  d e n  B e r e i c h e n  F r e i z e i t ,  W i r t s c h a f t , 

N a h v e r s o r g u n g ,  N a t u r s c h u t z ,  Z u s a m m e n l e b e n  u n d  v i e l e s  a n d e r e  m e h r . 

Fruchtbare Projekte – auch für Langenlois.

Fo
to

: L
ea

de
r-R

eg
io

n 
Ka

m
pt

al Haben Sie eine Idee? Rufen 
Sie uns an, wir freuen uns! 
Kontakt: Verein Leader-Re-
gion Kamptal, Danja Mlina-
ritsch, Tel. 0664/3915751, 
Mail: office@leader-kamptal.
at, www.leader-kamptal.at
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Mittelberg ist mit 208 Ein-
wohnern nach Reith die zweit-
kleinste Katastralgemeinde 
von Langenlois. Trotzdem ließ 
diese Ortschaft am Berg ein-
mal mehr aufhorchen. Dort 
gibt es seit dem Vorjahr nicht 
nur eine wunderschön reno-
vierte Pfarrkirche, die dem 
Hl.  Wolfgang geweiht ist. Es 
ziert seit Jahrzehnten eine Ma-
rienkapelle den Ort mitten in 
den Weingärten am Hüttbügl. 
Genau siebzig Jahre ist es her, 
dass  sie von Kriegsheimkeh-
rern erbaut wurde. Dieses Al-
ter war dem Bauwerk förm-
lich ins Gesicht geschrieben. 

Dorferneuerungsverein und 
Pfarre entschlossen sich, zu 
sanieren. Dabei wurden die 
Fassade, der Dachstuhl samt 
Deckung, die Eingangssäulen 
erneuert und der Altar reno-
viert.
Zirka 30.000 Euro gilt es zu 
finanzieren. Pastoralassistent 
Johannes Leitner als Initia-
tor bedankt sich bei allen, die 
diese Kosten tragen: Maximal 
10.000 Euro übernimmt die 
Stadtgemeinde Langenlois, 
10.000 Euro die NÖ Dorf-
erneuerung und 10.000 Euro 
der Dorferneuerungsverein 
Mittelberg gemeinsam mit 

der Pfarre. Jetzt gibt es mit 
der neu renovierten Marien-
kapelle einen wunderschönen 
Kraftplatz, der am Sonntag, 
dem 4.  Oktober, im Mittel-
punkt eines kleinen Festaktes 
stand. Zum runden „Geburts-
tag“ gab es neben der Förde-
rung der NÖ Dorferneuerung 
und dem Zuschuss der Stadt-
gemeinde als besonderes Ge-
schenk auch noch eine Glo-
cke. Die alte Marienglocke 
einer längst aufgelassenen 
Kapelle in Oberreith ziert 
jetzt den neuen Glocken-
turm. Beim Festakt bedank-
te sich Bürgermeister Harald 

Leopold sowohl bei den frei-
willigen Helfern, als auch bei 
den Professionisten, die zum 
Gelingen beigetragen haben. 
Am 7. Oktober 1950, dem Ro-
senkranzfest, wurde die ur-
sprüngliche Kapelle geweiht, 
am 4. Oktober 2020 wieder-
holte sich dieses Ritual beim 
restaurierten Gotteshaus zur 
Freude der Mittelberger Be-
völkerung. Diese ist jetzt ein-
geladen, beim Vorbeigehen 
die Glocke zu den Gebets-
zeiten zu läuten (täglich um 
6.00, 12.00 und 19.00 Uhr so-
wie am Freitag zusätzlich um 
15.00 Uhr).

MITTELBERGER KAPELLE – EIN SCHMUCKSTÜCK

Das nächste Dorfprojekt wurde bereits begonnen – nach der gelungenen Sanierung der Marienkapelle wird der Nepomukbrunnen im Ortszentrum renoviert.

GGeebbääuuddeetteecchhnniikk
NNeettzzwweerrkkvveerrkkaabbeelluunngg

BBeelleeuucchhttuunngg
IInnssttaallllaattiioonnss--BBuussssyytteemm  KKNNXX  //  EEIIBB

PPhhoottoovvoollttaaiikk
PPllaannuunngg,,  PPrroojjeekkttiieerruunngg  uunndd  AAuussffüühhrruunngg

vvoomm  EEiinnffaammiilliieennhhaauuss  bbiiss  zzuurr  GGeewweerrbbeeaannllaaggee

ELEKTROINSTALLATIONENELEKTROINSTALLATIONEN
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3550 LANGENLOIS, RUDOLFSTRASSE 5
02734/31 46   www.glantschnig.com

GLANTSCHNIG
RAD & FREIZEIT

Räder - Zubehör - Service

In der Herbstausgabe der Ge-
meindezeitung wurde zum 
ersten Langenloiser Klima-
schutz-Workshop eingeladen. 
Mehr als 25 Personen kamen 
am 22. Oktober in den Arka-
densaal, um zu erfahren, wie 
man sich im neuen Klima-
bündnis-Arbeitskreis enga-
gieren kann. Ziel der Gemein-
de ist es auf alle Fälle, eine 
noch stärkere Vorbildfunktion 
im Klima- und Umweltschutz-
bereich zu übernehmen. Wie 
es funktionieren kann, be-

weist die Gemeinde derzeit ja 
bei der Umstellung der öffent-
lichen Straßenbeleuchtung 
auf LED, außerdem wurde 
ein Gesamtverkehrskonzept 
beauftragt, auf gemeinde-
eigenen Gebäuden werden 
Photovoltaikanlagen forciert, 
Pilotprojekte für klimafreund-
liche Grünraumpflege wurden 
bereits gestartet, Pläne, die 
Nachhaltigkeit noch stärker 
im Tourismus zu verankern, 
werden geschmiedet und der 
sommerliche Genussmarkt 

war heuer ein großer Erfolg, 
wo man mit einem vielfälti-
gen Regionalprodukteangebot 
die Innenstadt belebte.
Mit dem neuen Klimabünd-
nis-Arbeitskreis, der sich ab 
2021 zwei bis drei Mal im 
Jahr treffen wird, will die Ge-
meinde lokale Experten und 
Bürger (Gartenfachleuchte, 
Hobbygärtner, Ökologen, Ge-
schäftsleute, Marktstandbe-
treiber, Winzer, Touristiker 
etc.) als Partner gewinnen, die 
Anregungen liefern. Sodann 

soll aus Wünschen Realität 
werden. Beim Start-Workshop 
im Oktober wurde an diver-
sen Thementischen schon ein 
erster Wurf an Anregungen 
gesammelt, die beim nächs-
ten Termin nach Prioritäten 
geordnet und weiterverfolgt 
werden. Umweltstadträtin 
Mag. Reiter fungiert dabei als 
Schnittstelle zwischen dem 
Arbeitskreis und den Ent-
scheidungsgremien der Ge-
meinde (Umweltausschuss, 
Stadtrat, Gemeinderat).

KLIMASCHUTZ ALS 
GEMEINSAME KRAFTANSTRENGUNG

Auch kleine Ideen können nachhaltig sein: Stadträtin Brigitte Reiter zeigt ein auf italienischen Märkten übliches Papiersackerl, das ihr ein Langenloiser Bürger 
mit den Worten gab: „Das wär‘ doch was für unsere Märkte, am besten gleich im Langenlois-Design!“

Sind auch Sie interessiert, (Fach)Wissen und Erfahrungen zum Thema Klimaschutz in den neuen Arbeitskreis 
einzubringen? Wenn ja, melden Sie sich bitte unter 02734/2101 in der Bürgerservicestelle. Sie werden dann 
zum nächsten Termin im Frühjahr 2021 eingeladen.
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Progressiv, selbstbewusst und praktikabel. Das ist der Audi Q3 
intense mit vielen zahlreichen Ausstattungs-Highlights wie LED-
Hauptscheinwerfer, MMI Navigation plus, Audi virtual cockpit, Sitz-
heizung vorne, Gepäckraumklappe elektrisch, Einparkhilfe plus, 
2-Zonen Klimaautomatik, uvm. Jetzt bei uns Probe fahren.
*Privatkundenpreis inkl. USt., NoVA, abzgl. € 1.000,– Finanzierungsbonus bei Finanzierung 
über die Porsche Bank (gültig für alle Leasing- und Kreditvarianten) und € 500,– Versiche-
rungsbonus bei Finanzierung und Abschluss einer KASKO über die Porsche Bank Versicherung. 
Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50% vom Kaufpreis. Ausgen. ARAC Fahr-
zeuge und Sonderkalkulationen für Flottenkunden und Behörden. Die Boni sind unverbindl., 
nicht kart. Nachlässe inkl. USt. und NoVA und wurden vom Listenpreis abgezogen. Aktion 
gültig bis 31.12.2020 (Kaufvertrags-/Antragsdatum). Stand 11/2020. Bitte beachten Sie, dass 
sich durch Sonderausstattungen und Zubehör relevante Fahrzeugparameter, wie z.B. Gewicht, 
Rollwiderstand und Aerodynamik verändern und sich dadurch abweichende Verbrauchswerte 
und CO₂-Emissionen ergeben können. Kraftstoffverbrauch gesamt in l/100 km: 5,4-6,3. CO₂-
Emission in g/km: 142-166. Stand 11/2020. Symbolfoto. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Der Audi Q3 intense.
Jetzt ab € 36.120,–*.

A-3500 Krems
Gewerbeparkstraße 26
Telefon +43 2732 891

A-3550 Langenlois
Wiener Straße 50
Telefon +43 2734 2414

Gewerbeparkstraße 26
3500 Krems
Telefon +43 2732 891
www.birngruber.at

www.birngruber.at
www.heilig-immobilien.at

Das Team von
HEILIG IMMOBILIEN

wünscht Ihnen eine 
schöne Weihnachtszeit  

und für das neue Jahr Glück, 
Freude und Gesundheit!

Zwei Lockdowns bzw. Zeiten 
der Ausgangsbeschränkung 
mit der Erlaubnis, sich im 
Freien zur körperlichen und 
psychischen Erholung bei 
Spaziergängen und Indivi-
dualsport aufzuhalten, muss-
ten die Österreicher heuer 
bereits über sich ergehen las-
sen. Viele nutzten aber die 
Gunst der Stunde, um sich 
vermehrt zu bewegen. Dabei 
spielt auch der treue Freund 
des Menschen eine große Rol-
le. Möglicherweise hatte der 
bekannte Schriftsteller An-
toine de Saint-Exupéry auch 
einmal einen Hund, denn von 
ihm stammt das Zitat: „Du 
bist zeitlebens für das verant-
wortlich, was du dir vertraut 
gemacht hast.“ Tiere können 
bekanntlich nicht für sich 
selbst sprechen. Umso wichti-
ger ist es, dass der Hundehal-
ter für seinen Vierbeiner die 

Verantwortung übernimmt. 
Obwohl er ein beliebtes 
Haustier ist, werden dessen 
stinkende Hinterlassenschaf-
ten meist außer Haus wäh-
rend eines Spazierganges zu-
rückgelassen und dabei oft 
Grünflächen, Gehsteige, We-
ge, Ackerflächen und Wein-
gärten verschmutzt, durch 
die sie mit einer Selbstver-
ständlichkeit rennen. „Mit 33 
Sackspendern zur Hundekot-
beseitigung stellt die Stadtge-
meinde Langenlois zwar die 
Infrastruktur als Abhilfe zur 
Verfügung, nützen müssen 
sie aber ‚Herrl und Frauerl‘ 
selbst, die außerhalb dieser 
Zonen ihr privates Sackerl 
mithaben sollten. Nehmen 
Sie auch als Hundebesitzer 
Ihre Verantwortung für eine 
saubere Umwelt ernst“, ap-
pellieren Umweltstadträtin 
Brigitte Reiter und Umwelt-

gemeinderat Georg Samek. 
Wenngleich die Zahl der 
Hunde in der Gemeinde 
leicht sinkt, gibt es nach wie 
vor 511 aktuell registrier-
te Hunde. Aron, Kira, Miss 
Piggy, Tom und Lili sind nur 
fünf der 149 Mischlinge, 26 
Labradore, 15 Schäferhunde, 
13 Golden-Retriever und 26 
Chihuahuas. Sollte es noch 
Hunde geben, die nicht an-
gemeldet sind, werden die 
Hundebesitzer hingewiesen, 
dies in der Bürgerservice-
stelle des Rathauses umge-
hend nachzuholen. Die jähr-
liche Hundeabgabe beträgt 
25 Euro. Listenhunde, für die 
man einen Nachweis der er-
forderlichen Sachkunde zur 
Hundehaltung benötigt, kos-
ten im Jahr 70 Euro. 
„Sei meines Hundes Freund, 
und du bist auch der mei-
ne“, besagt eine indianische 

Weisheit. Die Stadtgemein-
de Langenlois ist der Hunde 
Freund, wenn sein Besitzer 
zum „Sackerl fürs Gackerl“ 
greift und damit einen we-
sentlichen Beitrag zur saube-
ren Umwelt leistet. Danke!

EIN HUNDELEBEN IN L ANGENLOIS

Das Thema „Hundstrümmerl“ erhitzt 
immer wieder die Gemüter. Dabei 
wäre es mit dem Hundekotbeutel so 
einfach, den man aber nicht wieder 
nur in der Natur entsorgen soll, 
sondern fachgerecht im Abfallkorb. 
Die Besitzer dieser Hunde tun das 
vorbildlich.
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2003 war es, als Kurt Fuchs-
berger auch ein Lokal am 
Kornplatz eröffnete. Er war als 
Inhaber von „Cafe und Wein“ 
als gastronomischer Nachbar 
des Ursin-Hauses eine gute 
Ergänzung zum touristischen 
Angebot im Stadtzentrum. Bis 
Ende 2019 hat er dieses Lo-
kal am Platz erfolgreich mit 
seinem Team geführt, in dem 
Stefan und Samantha Schatt-
ner-Hlavacek zehn Jahre mit-
arbeiteten. Zu Jahresbeginn 
2020 hat sich das junge Paar 
aus Reith entschlossen, die 
Nachfolge von Kurt Fuchsber-
ger anzutreten, der in Pension 

ging. Und es ist ihnen gelun-
gen, die Kaffee- und Weinbar 
als leidenschaftliche Gastro-
nomen weiterzuführen. Von 
sieben weiteren Mitarbeitern 

werden die beiden unter-
stützt, wenn es gilt, unter 
der Woche abwechslungsrei-
che Tagesgerichte sowie eine 
kleine Auswahl an anderen 

Köstlichkeiten zu kochen, die 
auch am Wochenende serviert 
werden. Im Jänner wussten 
die ambitionierten Junggas-
tronomen noch nicht, welch 
schwierige Zeit auf sie zukom-
men wird. Während des Lock-
downs gaben auch sie, so wie 
viele Gastronomen, ihr Bestes 
und versorgten die Kunden 
per Abholservice mit ihren 
Schmankerln.
Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Samstag 9 bis 23 Uhr, Sonn-
tag, Montag, Feiertag 9 bis 
18 Uhr, Telefon 02734/20002 
oder 0664/1846844. https://
cafeundwein-at.webnode.at.

CAFE UND WEIN – SIEBEN TAGE OFFEN

Das größte Geschenk wäre für die Jungunternehmer (Bildmitte), wenn man 
wieder aufsperren darf.

Das Haus Holzplatz 13 hat 
schon eine lange Tradition als 
Pub, in dem seit Jahrzehnten 

Jung und Alt den Feierabend 
genießen. Von 1988 bis 2004 
war es als Loch Ness bekannt, 

das Kurt Fuchsberger später 
an seinen rührigen Kellner 
Leopold Herndler übergeben 
hat. Mit Margit Enzinger be-
kam dann dieses Lokal eine 
Frau als Chefin und mit „Co-
lours“ einen neuen Namen. 
Mit 1. Oktober dieses Jahres 
übernahm Christina Hanke 
den Pub-Schlüssel. Die seit 
fünf Jahren mit ihrem Sohn 
in Langenlois lebende und 
leidenschaftliche Gastrono-
min kennt den Gastrojob, da 
sie jahrelang im Service tätig 
und mit Leib und Seele Kell-
nerin war. Jetzt hat sie sich 

mit dem „Colours“ ihren gro-
ßen Traum erfüllt, ein eigenes 
kleines Lokal zu leiten. Ge-
meinsam mit ihrem Partner 
Gerhard Gmeiner, der für den 
kulinarischen Genuss sorgt, 
freut sie sich, wenn Lock-
downs und Geschäftsschlie-
ßungen bald der Vergangen-
heit angehören und sie sich 
den Gästen widmen kann. Of-
fen wäre normalerweise jeden 
Montag, Donnerstag, Freitag, 
Samstag, Sonn- und Feiertag 
von 17 bis 1 Uhr. Erreichbar 
unter Telefon 0664/1393986, 
E-Mail: colours@gmx.at.

COLOURS BIETET FARBENFROHE ABENDE

Vizebürgermeister Leopold Groiß und Stadträtin Sonja Fragner wünschen den 
neuen Pächtern viel Erfolg.

Schlagzeilen rund um die 
Auswirkungen der Corona-
Pandemie beherrschen seit 
März den Alltag: „Größte Wirt-
schaftskrise seit dem Zweiten 
Weltkrieg. Wirtschaft am Ab-
grund, wie gelingt der Auf-
schwung? Die drohende Re-
zession ist unabwendbar“ und 
vieles mehr. Die negativen Aus-
wirkungen sind nicht absehbar 
und trotz allem haben heuer die 

Jungunternehmer Hanke und 
Schattner-Hlavacek, denen Gas-
tronomie am Herzen liegt, den 
Schritt in die Selbständigkeit ge-
wagt, denn sie sagen selbst: „Es 
muss irgendwie weitergehen!“ 
Die Stadtgemeinde Langenlois 
drückt den neuen Geschäftsin-
habern die Daumen, dass sie 
diese Krise trotz allem gut über-
stehen und bald wieder mit vol-
lem Elan durchstarten können.

HEIMISCHE 
WIRTSCHAFT 

STÄRKEN

Wer weiter denkt, kauft näher ein: Die Langenloiser Wirtschaft kann 
jeder unterstützen. Gerade zu Weihnachten ist der Langenloiser Zehner 
als beliebter Warengutschein ein ideales Geschenk. Erhältlich im Rat-
haus Langenlois, im Ursin Haus Langenlois und in den heimischen 
Banken.
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Leben heißt Veränderung: Nutzen Sie die Mög-
lichkeit, Ihr Haus „mitzuverändern“.

Die Familie wächst? Die Kinder werden größer und 
brauchen mehr Platz? Sie sind ein leidenschaftli-
cher Bastler oder Sammler und benötigen Raum für 
Ihr Hobby? Dann sind Sie bei uns richtig.
Wir von der Hauer Holztechnik GmbH sorgen rasch 
für einen entsprechenden Anbau oder eine Aufsto-
ckung. Das ist unkompliziert und wirtschaftlich, da 
wir die bestehende Infrastruktur optimal nutzen.

Aufstockung
Für eine Aufstockung werden die entsprechenden 
Wand-, Dach- und Deckenteile in unserer Werks-
halle vorgefertigt und anschließend zur Baustelle 
transportiert. So verkürzen wir die Bauzeit vor Ort 
und halten den Eingriff in die bestehende Bausubs-
tanz gering. Sie können Ihre Wohnräume meist die 
gesamte Bauzeit über ohne größere Einschränkun-
gen nutzen.

Ihre Vorteile auf einen Blick
• preisgünstige Option zum Bauen
• keine Grunderwerbs- oder Erschließungskosten
• problemlose Integration in die vorhandene

Haustechnik
• wenig Staub und Lärm durch Vorfertigung
• kurze Bauzeit

Sie haben Lust auf mehr Informationen oder 
ein persönliches Gespräch? Rufen Sie uns an!  
Bauen Sie auf! 

Hauer Holztechnik GmbH
Kamptalstraße 40
3550 Langenlois
Te.: 02734 / 322 22-0
office@hauer-holztechnik.at
www.hauer-holztechnik.at
www.facebook.com/hauerholztechnik

Bauen Sie 
auf

Wiederverwerten und ande-
ren Gutes tun. Diese Idee ist 
heutzutage wichtiger denn je 
und sogar für manche unver-
zichtbar. Langenlois wartet 
mit einer gelungenen Tausch-
zentrale auf, die neben Be-
kleidung auch wichtige 
Dienstleistungen anbietet.

Wer in einer Sackgasse lan-
det, befindet sich oft auf dem 
Weg in die Ausweglosigkeit. 
In Langenlois ist das seit 27. 
Oktober genau das Gegenteil, 
denn an der Adresse Sack-
gasse 1 stehen jene wichtigen 
Räumlichkeiten in der Stadt 
zur Verfügung, wo Menschen 
unterstützt werden.
Die Idee zu diesem ressour-
censchonenden Sozialstand-
ort, der auch ein kommuni-
kativer Treffpunkt sein wird, 
stammt aus dem Jahre 2015, 
als die Flüchtlingskrise be-
gann. Damals startete man 
mit einem privaten Sozialla-
ger, das man dann im Pfarrhof 
unterbrachte. Jetzt freuen sich 
Leiterin Gerlinde Krasser und 
ihr Team über ein wunder-
schönes Geschäftslokal, dass 
das Ehepaar Helga und Alfred 
Redl in ihren ehemaligen Ge-
schäftsräumen zur Verfügung 
stellt. Jetzt hat Langenlois eine 
Smart-Boutique und ein ange-
schlossenes Smart-Büro.
Egal, ob man diesen wirk-
lich gelungenen Standort als 

Smart-Boutique, Sozialstation 
oder Tauschzentrale bezeich-
net: Er hat einen wichtigen 
Zweck: Hier können sich Men-
schen Bekleidung für Erwach-
sene und Kinder, Geschirr, 
Haushaltsgeräte, Spielsachen 
etc. kostenlos abholen oder 
auch bringen. Zielgruppe 
sind vor allem jene, die auch 
zur „Tafel“ des Roten Kreu-
zes kommen bzw. Flüchtlin-
ge. Hier werden im Sinne des 
Umwelt- und Klimaschutzes 
Waren bewusst verteilt, ge-
tauscht und wiederverwertet. 
Im angeschlossenen Smart-
Büro unterstützt man kosten-
los jene Personengruppen, die 
sich beim Ausfüllen von For-
mularen (z.B. GIS, AMS, So-
zialamt) oder bei Bewerbungs-
schreiben schwer tun. 
Der Begriff „smart“ reicht 
schon zweitausend Jahre vor 
unsere Zeitrechnung zurück. 
In der urgermanischen Spra-
che bedeutete die Wortwurzel 
„smarta“ so viel wie schmer-
zend. Und das ist Armut zwei-
felsohne, die auch durch Coro-
na bedrohlich in die Mitte der 
Gesellschaft gerückt ist.
Smart sind auch die Stadtge-
meinde Langenlois sowie die 
örtliche Raiffeisenbank und 
die Sparkasse. Sie unterstüt-
zen diese Organisation vor-
erst auf zwei Jahre, indem 
sie Zuschüsse für die Miete  
leisten.

HELFEN IST SMART

Eine gemeinsame Initiative, die von der Gemeinde, der Familie Redl, der 
Pfarre, der Flüchtlingshilfe und den Banken unterstützt wird.
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Vesselsky
www.vesselsky.at

Reither Gasse 7 • 3553 Schiltern
0664 / 35 18 666 • office@vesselsky.at

Der umfangreiche Bestand des 
Stadtarchivs ist seit dem Jahr 
1998 in den revitalisierten 
Kellergewölben des sogenann-
ten Schiltinger Hofes unterge-
bracht. Der ehemalige Stadt-
amtsdirektor Richard Loimer 
übernahm damals für viele 
Jahre die Agenden eines Stadt-
archivars.
Würde man die Fachböden 
aller Regale im Archiv anei-
nanderreihen, ergäbe sich in 
Summe eine Länge von fast 
200  Laufmetern Stellfläche! 
Darauf finden zahlreiche, in 
geprägtem Leder gebundene 
Bücher, verschiedene Proto-
kolle und Original-Chroniken 
sowie die wertvolle Urkunden-
sammlung Platz. Weiters wer-
den hier unter anderem alte 
Rechnungen und Steuerbele-

ge, die Plakat- und Zeitschrif-
tensammlungen sowie eine 
umfangreiche Fotosammlung 
aufbewahrt. 
Der Heimatforscher und 
Archivar Dkfm. August Roth-
bauer (1892-1964) erschloss 
in den 1950er-Jahren die bis 

ins Jahr 1300 zurückreichen-
den Aufzeichnungen. Seine 
genaue Durchforstung all die-
ser Geschichtsquellen sowie 
die akribische Anfertigung 
von Stichwortverzeichnissen 
und Indizes sind bis heute ein 
überaus wertvolles Hilfsmittel 

für Recherchen in den Archiv-
beständen.
Aus diesen schier unendlichen 
Quellen schöpft Mag. Johann 
Ennser immer wieder neue 
interessante Details, wenn er 
Aufsätze, Publikationen oder 
Bücher über Langenlois aus-
arbeitet. Unter anderem fin-
det sich in jedem „Blick.Punkt.
Langenlois“ ein Kapitel aus 
seiner Feder über Langenloi-
ser Geschichte und Geschich-
ten. Es erstaunt immer wieder, 
in welch gutem Erhaltungszu-
stand die vor vielen Jahrhun-
derten auf Pergamentpapier 
geschriebenen Dokumente 
sich befinden. Kurrent lesen 
zu können ist allerdings Vo-
raussetzung dafür, sich in 
diesen Aufzeichnungen zu-
rechtzufinden. Das Schriftbild 

STADTARCHIV L ANGENLOIS 
ORIGINAL UND DIGITAL

A u f  P a p i e r  u n d  P e r g a m e n t  f e s t g e h a l t e n e  S t a d t g e s c h i c h t e 
i s t  t e i l w e i s e  i m  I n t e r n e t  f r e i  z u g ä n g l i c h .

Mit beeindruckenden alten Büchern kann man in die Vergangenheit schauen.
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verschiedener Stadtschreiber 
ist sehr unterschiedlich. Und 
je älter die Originale sind, um-
so schwerer fällt das Lesen, 
bis letztlich Fachleute gefragt 
sind, um die Worte entziffern 
zu können. So wurde bereits 
vor 15 Jahren begonnen, alte 
Ratsprotokolle zu transkribie-
ren, d.h. die einzelnen Sätze 
Wort für Wort abzuschreiben 
und mit Hilfe des Computers 
zu erfassen. 
Selbst dann ist jedoch der Sinn 
des Niedergeschriebenen auf-
grund der damals üblichen 
Formulierungen nicht immer 
auf den ersten Blick verständ-
lich, wie folgendes Beispiel 
aus dem Ratsprotokoll vom 
18. Jänner 1788 zeigt: „Ist an-
heut der aldaßige Taback Re-
visor Johann N. eines: dann 
dessen Ehewürtin Rosalia an-
deren Theils erschienen und 
da eines Theils das Weib er-
wiesen, wie übl der Mann sie 
tracktiret hat, anderen Theils 
aber beeden Theillen ihr Ver-

langen ist, daß sie sich zu Beth 
und Tisch scheiden wollen mit-
hin annoch auf die Verpfleg- 
und Versorgung des Weibes 
ankommet: also ist diese Sache 
dahin erkennet und veranlast 
worden: Daß die Scheidung 
zu Tisch und Beth statt habe 
und der Mann seinem Weib 
Rosalia vor Kost und Zimmer 
täglich 6 kr nebst einem Beth 
bestehend in einer Decken, 2 
Leintücher und 2 Pölzer, dann 
all ihre Kleidung nichts davon 
ausgenohmen zu geben schul-

dig, hingegen der Mann die 2 
Kinder allein bey sich zu be-
halten, auch in all und jeden 
zu versorgen verbunden seyn 
solle.“
All diese digitalisierten Bücher 
sowie die bisher vom Stadtar-
chiv verfassten Druckwerke 
und Aufsätze sind es wert, der 
Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht zu werden. Vor genau 
fünf Jahren präsentierte Ing. 
Erwin Hörmann in der ehema-
ligen Franziskanerkirche die 
Homepage des Stadtarchivs. Er 

veranlasste auch das professio-
nelle Einscannen von knapp 
300 handschriftlichen Urkun-
den mit Hilfe des Diözesan-
archivs St. Pölten. Tag für Tag 
blättern seither durchschnitt-
lich zehn Personen in diesen 
Webseiten, und so können mitt-
lerweile ca. 110.000 Seitenauf-
rufe gezählt werden! Vielleicht 
finden Interessierte gera-
de jetzt die Zeit, von zu Hau-
se aus im Archiv zu stöbern: 
https://stadtarchiv.langenlois.
at.
Seit Juni 2019 ist Mag. Dorli 
Demal engagierte Leiterin des 
Stadtarchivs mit vielen neuen 
Ideen. Etliche Zugänge an er-
haltungswürdigem Archivgut 
konnte sie bereits sicherstellen 
und tabellarisch erfassen. An-
gedacht wird eine zeitgemäße 
Ausstattung der Archivräum-
lichkeiten, um den Erhalt des – 
über Jahrhunderte gewachse-
nen und bewahrten – reichen 
Schatzes an Kulturgut auch für 
die Zukunft zu sichern.

Corona – Krankheit – Terror-
anschlag – Tod: Begriffe, die 
heuer so manchen rund um 
Allerheiligen und Allerseelen 
zusätzlich zum traditionel-
len Gedenken an die Verstor-
benen verstärkt beschäftigte. 
Weil man sich am 31. Okto-
ber noch treffen durfte, konn-
te auch die einzige Veranstal-
tung der Kulturwochen des 
„Langenloiser Herbstes“ im 
Freien mit geringer Publi-
kumsbeteiligung stattfinden. 
Die Anmeldungen für die inte-
ressante Friedhofsführung in 
Langenlois, zu der die Stadtar-
chivleiterin Mag. Dorli Demal 
eingeladen hat, waren so zahl-
reich, dass sie an diesem Tag 
gleich drei Mal zu den Grab-
stätten mit interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern gegan-
gen ist. Sie erzählte bei diesem 
Friedhofsrundgang Interes-
santes aus dem Leben (un-)
bekannter Langenloiserin-

nen und Langenloiser. Unter 
den 25 Stationen machte man 
unter anderem bei den Grä-
bern von Josef Auböck (Stif-
ter des Dienstbotenspitals), 
Henriette Pruckner (Heimat-
dichterin), Gisela Rosenstingl 
(Hebamme), Hermann Kall-
brunner (Apotheker), aber 

auch bei den Bürgermeister-
gräbern von Wöber, Kargl, 
Sachseneder, Krumpöck, den 
Gastwirtinnen Anna Mroczek 
und Anna Matouschek, Fran-
ziska Ziegler (Stifterin des 
Langenloiser Kindergartens) 
Halt. Dem nicht genug, gab es 
dann noch eine Extraführung 

ins Beinhaus unter der Stadt-
pfarrkirche. Etwa 700 Gräber 
gibt es am Langenloiser Fried-
hof und nichts soll aus dem 
kollektiven Gedächtnis ver-
schwinden. Daher plant Dorli 
Demal einen weiteren Lebens-
geschichten-Rundgang im 
kommenden Jahr.

DER BESONDERE SPAZIERGANG

Der Friedhof: jener Ort, wo Zeit keine Rolle mehr spielt, der Weg von uns allen endet und wo man mit Wertschätzung 
an die Verstorbenen denkt.

Ausschnitt aus der Urkunde vom 1. Juli 1695
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Erfreuliches gibt es trotz Lock-
down über die Jugendarbeit 
Langenlois zu berichten. In re-
gelmäßigen Gesprächsrunden 
werden die Gemeindeverant-
wortlichen vom Sozialpädago-
genteam des Vereines Impulse 
Krems über ihre Erfahrungen 
mit dem neuen Jugendtreff in-
formiert.
Stadträtin Birgit Meinhard 
und Jugendgemeinderat Ale-
xander Nastl sehen sich auf-
grund der positiven Nachrich-
ten in ihrer Arbeit betreffend 
Jugendtreff bestätigt. Denn 
durch die Bewerbung mit 
Flyern und die Vorstellungs-
runde in der Mittelschule 
Langenlois sind nicht nur 
Jugendliche, sondern auch 
Eltern auf diese wichtige 
und neue Einrichtung in 
Langenlois aufmerksam ge-
worden. Der Besucheran-
drang ist seit September hoch: 
Durchschnittlich nehmen bis 
zu 30 Jugendliche die angebo-
tenen Öffnungstage an Freita-
gen und Samstagen wahr. Die-
ser unerwartet hohe Zuspruch 
hat verschiedene Gründe: 
Festgestellt wird ein hoher Ge-
sprächsbedarf dieser Jugend-
lichen, unter anderem zu den 
Themen Arbeitslosigkeit und 
Zukunftsängste. Wichtig ist 
den jungen Gästen aber auch 
das anonyme, freiwillige und 

kostenlose Freizeit-Angebot 
in einem gelungenen und ge-
mütlichen Ambiente.
Die Herausforderungen für 
die Sozialarbeiter sind in die-
sem Zusammenhang bemer-
kenswert, denn Altersgrup-
pen von 10 bis 20 Jahren 
kommen zu Besuch. Hält der 
Boom nach dem Lockdown 
weiter an, wird schon der 
nächste Schritt einer räumli-
chen Trennung angedacht, da 
die Interessen der Jugendli-
chen unterschiedlich sind. Mit 
einer verstärkt sensiblen Auf-
klärungsarbeit steckten die 

Sozialarbeiter aber auch ge-
wisse Grenzen ab. Bei diesem 
Jugendraum handelt es sich 
nämlich nicht um eine der be-
kannten Nachmittagsbetreu-
ungseinrichtungen, wo man 
mit Kindern lernt und spielt. 
Der Tag der offenen Türe fiel 
leider coronabedingt ins Was-
ser. Wenn es wieder Locke-
rungen bei den Öffnungszei-
ten gibt, soll es für Eltern eine 
gewisse Zeit lang eine Stunde 
vorher möglich sein, diese An-
laufstelle zu besuchen, z.B. 
für ein dringend notwendiges 
„Erste-Hilfe-Gespräch“.

Mag. Alice Grubich, die zu-
ständige Sozialarbeiterin für 
die Jugendarbeit in Langenlois, 
gibt sich optimistisch: Sollte 
der Zustrom weiterhin so an-
halten, denkt sie schon weiter. 
„Um eine wirklich gute Bezie-
hungsarbeit mit den Jugend-
lichen aufbauen zu können, 
wären vier Öffnungstage pro 
Woche in Langenlois das Ziel. 
Einer davon könnte als Bera-
tungstag und einer mit einem 
Mädchenschwerpunkt ange-
boten werden, da Mädchen 
immer einen geschützteren 
Rahmen brauchen. Jetzt müs-
sen wir aber die unangenehme 
Covid-Zeit mit ihren Beschrän-
kungen abwarten, dabei aber 
trotzdem am Ball bleiben, um 
den Kontakt zu den Jugend-
lichen zu halten. Instagram 
und Whatsapp sind hier be-
liebte Instrumente.“ Aufgrund 
der bestehenden Covid19-
Maßnahmen (u.a. Kontaktbe-
schränkungen etc.) können 
derzeit nur Beratungsgesprä-
che nach Terminvereinbarung 
unter 0676/840803218 oder 
0676/840803202 angeboten 
werden. Die Mitarbeiter sind 
weiterhin jeden Freitag und 
Samstag von 15 bis 19 Uhr fürs 
Kontakthalten in Langenlois 
zu Fuß unterwegs bzw. für (Be-
ratungs-)Gespräche in der An-
laufstelle anzutreffen. 

JUGENDARBEIT  L ANGENLOIS 
MIT VIEL RÜCKENWIND

I M  J U G E N D R A U M  …

O N L I N E  A U F  D I S C O R D  …

I M  P A R K  …

RUF AN ODER SCHREIB

EINE NACHRICHT
0676 840 803 218

WENN DU JEMANDEN

ZUM REDEN
SUCHST …
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Die GEDESAG baut für Sie in Langenlois
gefördert & provisionsfrei

• 12 Reihenhäuser - Wohnungseigentum
• ca. 106 m² Wohnnutzfläche, 4 Zimmer
• Terrasse und Eigengarten
• 2 PKW-Abstellplätze
• Luft-Wasser-Wärmepumpe
• Fußbodenheizung
• Photovoltaikanlage, Wohnraumlüftung

LANGENLOIS XVI A   3550 Langenlois , Bockshörndlstraße

geplante Fertigstellung im Winter 2021

mtl. Gesamtaufwand*     ab  €            1.045,-
Einmaliger Betrag             ab  €         28.105,-
Kaufpreis                             ab  €       338.160,-

Wohnzuschuss möglich!  
*Finanzierung individuell möglich.

Nebenkosten sind nicht im Kaufpreis inkludiert.

geplante Fertigstellung im Winter 2021

www.gedesag.at
Beratung  +43 2732/ 833 93

3500 Krems/Donau, Bahnzeile1
info@gedesag.at

„Mitreden, mitwirken, mit-
gestalten“ stand in der Ein-
ladung von Gemeinderat 
Robert Schäfer. Als Ortsvor-
steher von Reith lud er die 
Jugendlichen seines Ortes 
zu einem gemeinsamen Dis-
kussionsabend ins dortige Ju-
gendheim ein.
Diesen Treffpunkt in der ehe-
maligen Volksschule gibt es 
schon seit zumindest 1985 
und er ist nach wie vor ein 
wichtiger Ort, wo bereits in 
jungen Jahren Gemeinschaft 
gelebt wird. Das weiß auch 
Robert Schäfer, der selbst vor 
zwei Jahrzehnten vier Jahre 
Jugendobmann war. So sollte 
es auch bleiben, wenngleich 
die Gemeinde auch schon 
einmal über eine andere Nut-
zung dieses altehrwürdigen 
Hauses, in dem sich auch 
eine Gemeindewohnung be-
findet, nachgedacht hat.

16 Jugendliche setzten daher 
im Spätsommer beim ersten 
Jugendforum ein kräftiges 
Lebenszeichen und disku-
tierten engagiert mit Jugend-
gemeinderat Alexander Nastl 
und dem Ortsvorsteher um 
den Erhalt dieses Jugendhei-
mes. In dieses Projekt ha-
ben schon zahlreiche junge 

Menschen viele Arbeitsstun-
den investiert, um es immer 
wieder wohnlich zu gestalten 
und damit der Dorfjugend 
einen geeigneten Rückzugs-
ort anzubieten.
Weil eben die Jugend von heu-
te die Zukunft von morgen 
ist, nimmt man ihre Anlie-
gen ernst. Die Gemeindever-

tretung versteht auch, dass 
mehr spezifische Jugendan-
gebote wie Konzerte, andere 
Events und Aktivitäten ge-
wünscht werden, die man in 
einem Jugendkalender ge-
meinsam bewerben könnte. 
So wie in allen Orten wird 
sich die Stadtverwaltung je 
nach Bedarf dafür einsetzen, 
dass Jugendliche ihren not-
wendigen Freiraum bekom-
men, wo sie einen Teil ihrer 
Lebenserfahrung sammeln 
können. Dies ist für ihre Per-
sönlichkeitsentwicklung und 
schlussendlich für eine gut 
funktionierende Kommune 
ganz wichtig.

REITHER JUGENDFORUM

Jugendgemeinderat Alexander Nastl, 
Jugendobmann Gerhard Wiesinger 
und Ortsvorsteher Robert Schäfer 
wissen es: So wie die Erwachsenen 
wollen sich auch die Jugendlichen mit 
Freunden treffen, Spaß haben und 
gemeinsam ihre Freizeit verbringen. 
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Der Klimawandel …
… betri�   uns alle, aber ganz besonders unsere Jüngsten. 
Hier erfährst du, wie auch du einen wichtigen Beitrag zum 
Schutz des Klimas leisten kannst.
Es gab schon sehr viele klimatische Veränderungen auf der 
 Erde, denke nur an die Eiszeit. Doch die Veränderungen haben 
Millionen Jahre gedauert. Heute gehen Wissenschaft ler von einem Klimawandel aus, wenn sich 
die durchschnittliche Temperatur der Erde um nur wenige Grad erhöht. Naturkatastrophen, wie 
Überschwemmungen, Stürme, lange Hitzewellen sind auf die Erderwärmung zurückzuführen. 
Gletscher schmelzen, Wüsten breiten sich aus und die Lebensräume der Tiere werden geringer.

B L I C K . P U N K T . K I N D E R S E I T E

SPASS UND WISSENS WERTES FÜR UNSERE JÜNGSTEN 
L ANGEN LOISERINNEN UND L ANGENLOISER

Tipps mit großer Wirkung:

Kaufe Milch, Gemüse,
Fleisch und Obst bei
einem Bauernhof in
unserer Nähe.

Schau, dass weniger Müll
und Abfall anfällt; nimm dir
bei deinem nächsten
Einkauf dein eigenes
Stoff sackerl mit.

Schalte  Fernseher, 
Konsole und 
 Computer richtig 
aus, wenn du aus 
dem Zimmer gehst.

Geh doch zu Fuß zur  Schule 
oder fahre gemeinsam mit 
deinen Eltern mit dem Rad 
in den Kindergarten.

Hast du Lust, selbst 
etwas zu gestalten?
Packpapier ausrollen, 
Wasserfarben holen und ein 
Motiv in eine Erdäpfelhälfte 
schnitzen (das macht am 
Besten deine
Mama oder
dein Papa).

Los gehts!

Die Erzieherin im Kindergarten fragt: 
„Wem gehören diese Handschuhe?“ 
Marielle kommt und sagt: „Die sehen aus 
wie meine, aber es können nicht meine 
sein, ich habe meine verloren!“

Male das hübsche Lebkuchenhaus an!
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Weihnachten steht vor der Tür …



B L I C K . P U N K T . L E B E N 25

JETZT TERMIN AUSMACHEN:  
www.konzept-haus.at

3500 Krems • Tel.: 02732 / 94 103 • office@konzept-haus.at

Beim Kauf eines Konzept Hauses (Bodenplatte oder Kelleraushub inkl. Rollschotter)

GRATIS 

BAGGERARBEITEN

Konzept Haus baut Ihr Ziegelfertighaus genau 
nach Ihren Wünschen. Stressfrei und jetzt sogar  

mit Gratis-Baggerarbeiten.

Der Beginn eines neuen Le-
bensabschnittes vieler Klein-
kinder rückt näher, denn sie 
können ab dem kommenden 
Kindergartenjahr 2021/22 
einen Kindergarten in der 
Stadtgemeinde Langenlois 
besuchen. Alle Erziehungs-
berechtigten werden daher 
eingeladen, ihre Kleinen, die 
bis Ende September 2019 ge-
boren sind (also im Kinder-
gartenjahr 2021/2022 2,5 
Jahre alt werden) anzumel-
den. Die Covid 19-Sicherheits-
maßnahmen erlauben leider 
dieses Mal keine persönliche 
Anmeldung, es können auch 
die Kindergärten im Jänner 
2021 nicht besichtigt wer-
den. Alle in Frage kommen-
den Eltern erhalten aber ein 
Bedarfserhebungsblatt zuge-
sandt, welches ausgefüllt und 
samt einer Kopie der Geburts-

urkunde ihres Kindes bis spä-
testens 11. Jänner 2021 an 
die Stadtgemeinde Langenlois 
zu retournieren ist (entweder 
per Post oder Abgabe in der 
Bürgerservicestelle bzw. per 

E-Mail an guenther.kersch-
baum@langenlois.gv.at). Die-
ses Formular kann auch auf 
der Langenloiser Homepage 
unter https://www.langenlois.
at/gemeinde/buergerservice/

formulare-online.html herun
tergeladen werden. Die Kin-
dergartenaufnahme erfolgt 
nach Absprache mit der Kin-
dergartenleitung. Die Eltern 
werden dann entsprechend 
informiert. Nach der endgül-
tigen Zuteilung eines Kinder-
gartenplatzes findet im jewei-
ligen Kindergarten, der bei 
der Anmeldung angegeben 
wurde, ein unverbindliches 
Vorstellungsgespräch statt. 
Dieser Termin wird rechtzei-
tig bekannt gegeben. Es wird 
darauf hingewiesen, dass kein 
Rechtsanspruch auf einen 
Kindergartenplatz besteht. 
Die Kindergartenpflicht be-
steht auf jeden Fall für das 
letzte Kindergartenjahr.
Für Rückfragen steht im 
Stadtamt Günther Kersch-
baum, Tel. 02734/2101-27, 
gerne zur Verfügung.

KINDERGARTENEINSCHREIBUNG 
2021/2022

Wieviele Kinder werden im September erstmals einen Kindergarten besuchen? 
Die Bedarfserhebung wird es zeigen.
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Das Ursin Haus Langenlois 
öffnet seine Ausstellungsräu-
me für eine ganz besondere 
Ausstellung. Man feiert heuer 
das 30-jährige Jubiläum und 
in diesem Zeitraum haben 
mehr als 180 Künstlerinnen 
und Künstler ihre Werke im 
Ursin Haus gezeigt. Bei der 

Ausstellung „30 Jahre – 30 
KünstlerInnen“ gibt es einen 
Querschnitt durch die Jahre, 
Regionen und künstlerischen 
Ausdrucksformen. Eigentlich 
wollte man die Ausstellung 
und den „36. Langenloiser 
Herbst“ mit einer stimmungs-
vollen Vernissage im Ursin 

Haus eröffnen. Aus Rück-
sicht auf die Gesundheit aller 
haben sich die Veranstalter 
KulturLangenlois und Ursin 
Haus entschlossen, auf eine 
Publikumsveranstaltung zu 
verzichten. In Form einer Vi-
deobotschaft gaben Bürger-
meister Mag. Harald Leopold 
und Kulturstadträtin Mag. 
Sonja Fragner aber trotzdem 
am 30. Oktober den virtuellen 
Startschuss auf der Website 
www.langenlois.at sowie auf 
den Facebook-Kanälen von 
Langenlois, Ursin Haus und 
KulturLangenlois. Die Ausstel-
lung ist bis 31. Jänner 2021 
täglich von 10 bis 18 Uhr zu 
besichtigen. Es erscheint auch 
ein Ausstellungskatalog, der 
im Ursin Haus aufliegt. 

Zu sehen sind Werke fol-
gender Künstlerinnen und 
Künstler: Rudolf Bilzer | Lin-
de Brodner | Andrea Brun-
ner-Fohrafellner | Eva Eder- 
Nzewi | Sylvia und Jörn Ehlers 
| Paul Flora | Fritz Gall | Ilse 
Glaser | Edith Hosp | Helma 
Klinglhuber | Peter Klitsch 
| Irmgard Kopetzky | Karl 
Korab | Bruni Loimer | Wal-
ter Maringer | Eva Meloun 
| Franz S. Mrkvicka | Niki 
Neuspiel | Franz Reiss | Eli-
sabeth Rubik | Eva Schebes-
ta | Melitta Scheutz | Christa 
Strasser | Danuta Stralkow-
ski „Danuta“ | Janusz Stral-
kowski „Janus“ | Reiner Tie-
fenbacher | Jürgen Wagner | 
Helmut Waigmann | Kurt Mi-
chael Westermann

VIRTUELLE VERNISSAGE 
„30 JAHRE | 30 KÜNSTLERINNEN“

Das gab es noch nie: Virtuelle Vernissage mit fünf statt 150 Gästen.

Was richtig oder falsch ist, 
weiß in schwierigen Zeiten wie 
diesen wohl keiner so wirklich. 
Was feststeht ist, dass die Co-
ronakrise für Kunstschaffen-
de einer der wohl schwierigs-
ten Berufsabschnitte ist. Viele 
Veranstaltungen mussten ab-
gesagt werden – die NÖ Tage 
der Offenen Ateliers konnten 
aber am 17. und 18. Oktober 
stattfinden. Dabei zeigten In-
teressierte den heimischen 
Künstlern nicht die kalte 
Schulter, sondern durften ih-
nen über diese schauen und 
einen Blick in deren Ateliers 

werfen. Nichts ist angeneh-
mer, als wenn Aussteller und 
Gäste ein positives Resümee 
über diese von der NÖ Kultur-
vernetzung initiierte Aktion 
ziehen. In Langenlois war das 
der Fall. Man kam in den ver-
schiedenen Ateliers aus dem 
Staunen kaum heraus. Augen-
scheinlich sind die Künstler 
jetzt noch kreativer. Welche 
Motivation, welches Gefühl 
steckt hinter einem Bild oder 
hinter einem anderen Kunst-
handwerk? Viel Interessantes 
erfuhr man an diesen beiden 
Tagen.

AUF DIE KUNST MUSS MAN SCHAUEN

Ulrike Martenson, Christa Strasser und Martha Hoffmann, Erika Köchl,  
Eva Schebesta und Aurelia Llois luden unter anderem in ihre Ateliers.  
Alle Künstler hoffen, dass im kommenden Jahr wieder alles im normalen 
Rahmen stattfinden kann.
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„Auch aus Steinen, die einem 
in den Weg gelegt werden, 
kann man Schönes bauen.“ Ob 
dieses berühmte Zitat jetzt von 
Goethe oder Kästner stammt, 
ist man sich nicht einig. Es ist 
auf alle Fälle auf Klara Degas-
peri zutreffend, die Steine für 
ihre Leidenschaft verwendet, 
um daraus kleine Kunstwerke 
entstehen zu lassen. Sie mag 
aber nicht nur Steine, sondern 
auch Vögel. Daher kreierte die 
aus Wien stammende Schön-

bergerin ihre „Vogel.art“-Linie.
Alljährlich entstehen viele Bil-
der von ihr – etwa vierzig da-
von wollte sie anlässlich ihrer 
im „Langenloiser Herbst“ ge-
planten Ausstellung im Rat-
haus Langenlois präsentieren. 
Aus der Vernissage wurde lei-
der nichts. Die lustigen Werke 
konnte man aber trotzdem im 
November in der Stadtbüche-
rei Langenlois (Rathaus) zu 
den Öffnungszeiten besichti-
gen (und kaufen).

MINI-VERNISSAGE IM RATHAUS

„Ohne Kunst und Kultur wird 
es still“. Mit diesem Profilbild 
in sozialen Medien erklären 
sich unzählige Menschen in 
Zeiten von Lockdowns mit 
den Kulturschaffenden soli-
darisch. Mit einem covidbe-
dingten Lockdown lockt man 
eben keine Menschen mehr 
an – die Bühnen, Konzertsä-
le und Museen sind leer, vie-
le Veranstaltungen mussten 
abgesagt werden – so auch 
jene, die im Rahmen der Kul-
turwochen des „Langenloiser 
Herbstes“ stattgefunden hät-
ten. 35 Jahre lang wurden im 
Monat November viele Büh-
nen in Langenlois bespielt – 
heuer wollte man zuerst mit 
einer abgespeckten Version 
Programmpunkte anbieten, 
die aber schlussendlich der 

Pandemie zum Opfer fielen. 
Mag. Katharina Grabner-Hay-
den ist eine von jenen betrof-
fenen Künstlerinnen, die sich 
aber nicht so leicht unterkrie-
gen lassen. Zweimal wäre sie 
in der Weinstadt Langenlois 
im heurigen November mit 
ihren kabarettistischen Le-
sungen am Programm ge-
standen. Kreativ wie sie ist, 
wollte sie es partout wissen, 
wie es sich anfühlt, vor lee-
ren Rängen zu spielen. Das 
war auch Anlass für den ORF, 
hier für die geplante Sendung 
„Menschen und Mächte“ mit-
zufilmen. Dr. Fritz Dittlbacher 
begleitet dafür Menschen aus 
verschiedenen Berufsspar-
ten durchs Corona-Jahr, die 
Buchautorin Katharina Grab-
ner-Hayden ist eine der Prot-

agonisten. Am 5. November 
wäre in Langenlois die NÖ-
Premiere ihres neuen Buches 
mit dem Titel „Endlich Ruhe 
– wer zuletzt lacht, lacht am 
besten!“ gewesen. Trotz des 
traurigen Themas „Sterben“ 
liest sich diese für alle end-
gültige Tatsache aufgrund 

der pointierten Schreibweise 
ziemlich entspannt. Bei die-
ser humorvollen Reise gibt es 
viele verschiedene Stationen 
zwischen Diesseits und Jen-
seits: Himmel und Hölle, ero-
tische Nahtoderfahrungen, 
intrigante Erbschaftsstreitig-
keiten und vieles mehr.

KULTUR OHNE PUBLIKUM

Buchpräsentation nur vor dem Kamerateam des ORF: Fritz Dittlbacher, 
Katharina Grabner-Hayden und Poldi Denk.

Manchmal möchte man ein Vogel sein und dem Virus davonfliegen.
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Im Jahr 2020 ist alles anders. 
Erstmals in der vierzehnjäh-
rigen Geschichte der Septem-
berlese konnte diese nicht 
an mehreren Orten stattfi n-
den, denn die weltweite Co-
rona-Pandemie machte na-
türlich auch vor Langenlois 
nicht halt. Wunderbar, dass 
es Veranstaltungsorte wie 
das Stiegenhaus der Familie 
Renner gibt, das dank seiner 
Größe einen Covid-19 siche-
ren Ablauf möglich machte. 
In den Pausen bei erlesenen 
Weinen aus dem Ursin Haus 

Langenlois und einem Snack 
von der neuen vierzigerhof-
Gastro „Herdsache“ im Ober-
geschoss des Stiegenhaus zu 
sitzen, das soeben Gehörte 
Revue passieren zu lassen 
und dabei einen Blick über 
die Dächer von Langenlois zu 
werfen, machte die diesjäh-
rige Septemberlese zu etwas 
Besonderem. Künstler trugen 
das ihre dazu bei. Samstag-
abend stellte Karin Peschka 
dem Publikum ihre Roman-
protagonistin Fanni vor, Josef 
Haslinger erzählte von seinen 

Missbrauchserlebnissen im 
Stift  Zwettl und Bachmann-
Preisträgerin Birgit Birnba-
cher beschrieb die Geschich-
te der Resozialisierung eines 
Haft entlassenen, musikalisch 
verstärkt von „Geheimgenie“ 
Stefan Sterzinger. 
Bei der Sonntagsmatinee lie-
ßen drei Herren „aus dem 
Osten“ die slawische Seele 
gewaltig baumeln. Der tsche-
chische Schrift steller Jaros-
lav Rudiš stellte seinen gro-
ßen Roman „Winterbergs 
letzte Reise vor“, der gebür-

tige polnische Autor Radek 
Knapp kredenzte Kostpro-
ben aus seiner druckfrischen 
Neuerscheinung „Von Zeit-
lupensymphonien und Mar-
zipantragödien“, in der auch 
Langenlois ein Kapitel gewid-
met ist, und der in Moskau ge-
borene und in Schönberg am 
Kamp lebende Musiker Alios-
ha Biz verzauberte auf seiner 
Violine. Dass die 14. Septem-
berlese dem Publikum gefal-
len hat, beweist auch der Um-
stand, dass noch nie so viele 
Bücher gekauft  wurden.

SEPTEMBERLESE IM STIEGENHAUS

Aliosha Biz, Wolfgang Kühn, Karin Peschka, Radek Knapp und Jaroslav 
 Rudis kredenzten musikalische und literarische Kostproben.

„Gegessenes Brot ist schwer 
zu verdienen“. Dieses alte 
Sprichwort aus Polen ist ak-
tueller denn je, denn in der 

Corona-Krise wurde aufge-
zeigt, wie schwer es gerade 
die Kulturbranche hat. Nichts-
destotrotz versuchte man in 

Langenlois, diese Szene mit 
kleinen Veranstaltungen zu 
beleben.
Der Verein DUM (Das Ultima-
tive Magazin) startete seine 
alljährliche Veranstaltungs-
reihe „Literatur im Kino“ Mit-
te September. Als ersten von 
drei Gästen lud Obmann Wolf-
gang Kühn den Regisseur 
und Autor Harald Friedl  in 
den „vierzigerhof“ der Fami-
lie Renner ein. Sein bemer-
kenswerter Dokumentarfi lm 
„Brot – das Wunder, das wir 
täglich essen“ zeigte auf, was 
dieses wichtigste Lebensmit-
tel ausmacht und wie sich die 
sozialen, gesundheitlichen 
und ökologischen Bedingun-
gen im Brot verkörpern. Im 
Anschluss an den Film gab es 

noch im wunderschönen Am-
biente des „vierzigerhofes“ 
Gelegenheit, mit dem Künst-
ler zu sprechen und Köstlich-
keiten aus Brotteig vom neuen 
Kochduo Birgit & Michael von 
„Herdsache“ zu genießen.
Weil eben kein anderes Le-
bensmittel als Brot einen so 
fundamentalen Stellenwert 
in unserer Kultur hat, beein-
druckte Harald Friedls interes-
santer Dokumentarfi lm sehr. 
Darin wird die traditionelle 
Kunst des Brotbackens, die 
von engagierten Handwerks-
bäckern mit neuem Leben 
erfüllt wird, und von großen 
Konzernen, die mit moderns-
ter Technologie ihrem Indus-
triebrot zu Aroma und Ge-
schmack verhelfen, gezeigt.

BROTZEIT  IM L ITERATURKINO

Wolfgang Kühn und Harald Friedl wissen den Wert des Brotes zu schätzen.
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„Wenn ich schreibe, bin ich 
frei – frei von gesellschaft-
lichen Vorstellungen, Re-
geln und Gesetzen. Es ist ein 
Rauschzustand aus unbe-
schreiblichen Hochs und un-

fassbar mitreißenden Tiefs. 
Alle Gefühle, egal wie schön 
oder schrecklich sie auch sein 
mögen, sie alle finden auf mei-
nen Seiten ein Zuhause.“ Das 
sagt die 20-jährige Langenloi-

serin Verena Schiegl, die beim 
ersten Lockdown im März ihr 
zweites und jetzt beim zwei-
ten Lockdown ihr drittes Buch 
veröffentlichte. Nach der Fan-
tasie-Geschichte „Spiel nicht 
mit der Zeit“ fesselt sie jetzt 
die Leser in besonderer Wei-
se mit „Die Unendlichkeit dei-
ner Worte“. Schicksalsschlä-
ge zweier junger Menschen 
werden darin packend auf 
250 Seiten aufgezeigt, und so 
mancher könnte sich in dem 
Pärchen Ever und Cole wie-
derfinden. Diese beiden leben 
und lachen, leiden und schrei-
en, während sie an der George 
Cunningham University in Ir-
land studieren. Sie finden im 
jeweils anderen Liebe und Ak-
zeptanz. Beides braucht man, 
um in dieser Welt überleben 

zu können, denn diese Welt 
ist zu groß, zu gefährlich, zu 
einsam für einen allein. 
„Das Leben ist nicht leicht. 
Leicht zu definieren, ist ein 
Ding der Unmöglichkeit, vor 
allem, wenn man leicht und 
Leben in einem Satz benutzt!“ 
Das sagt ihr Protagonist Cole 
Bradshaw. Die tüchtige jun-
ge Schriftstellerin, die bereits 
zwei Berufsausbildungen mit 
ausgezeichnetem Erfolg ab-
geschlossen hat, nebenbei ein 
Fernstudium als Drehbuchau-
torin absolviert, macht nun-
mehr auch die Matura nach, 
um studieren zu können. 
Die perfekte Lektüre für Ju-
gendliche und Erwachse-
ne. ISBN: 9783751956024, 
https://verena.schiegl.weebly.
com.

AM ANFANG WAR DAS WORT

Von der Idee bis zum fertigen Buch dauert es bei Verena Schiegl nicht lange. 
Kulturstadträtin Sonja Fragner gratuliert der Jungautorin zur beachtlichen 
Kreativität.

Wer das mehrfach preisge-
krönte Fernsehformat „Der 
Geschmack Europas“ kennt, 
weiß, wie eindrucksvoll und 
mit wieviel Herz Autor Lojze 
Wieser bestimmte Regionen 
vorstellt. Eine seiner heuri-
gen Reisen führte ihn mit ORF 
Kultur-Chef Martin Traxl ins 
Kamptal und in die Gegend 
rund um den Wagram. Wenn 
es eine europäische Speise-
karte gibt, steht jetzt auch 
Langenlois darauf, denn am 
22. November präsentierte 
der Kärntner Verleger die be-

kannte Weinstadt in der ORF-
Fernseh-Matinee am Sonntag 
als einen beliebten Hotspot für 
Kulinarik und Kultur sehr gut. 
Mit Andreas Nastl als ausge-
wiesenen Experten für Haus-, 
Hof- und Spitznamen sowie 
Barbara Öhlzelt und Fred Loi-
mer als Winzervertreter wur-
den drei Werbebotschafter 
vorgestellt, die sich auf Tradi-
tionen rückbesinnen und mit 
ihrer Heimat und deren Be-
sonderheiten tief verwurzelt 
sind. Diese sehenswerte Sen-
dung mit großem Werbeeffekt 

zeigte einmal mehr auf, in wel-
chem Paradies man im Kamp-
tal und am Wagram leben 
darf: Dort, wo die Sterzpracker 
und Blunzenstricker zuhause 
sind – dort, wo Verjus als jahr-
tausendaltes Würzmittel seit 
2007 wieder zum Leben er-
weckt wurde und seitdem als 
geniale Zutat in vielen Küchen 
verwendet wird. Dort definiert 
sich unter anderem auch die 
Qualität des biodynamisch ge-
kelterten Weines, weil eben 
seine Besitzer den eigenen 
Hof als lebendigen Organis-

mus ansehen, mit eigenen 
Ressourcen arbeiten bzw. res-
pektvoll mit Boden, Pflanzen, 
Tieren und Menschen um
gehen.

DER GESCHMACK EUROPAS

Lojze Wieser besuchte Andreas Nastl, Fred Loimer und Barbara Öhlzelt für seine Sendung „Der Geschmack Europas“.
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Ein kleiner Junge mit rotem 
Mascherl und großem Mega-
phon war am 24. November oft 
im Bild, als es galt, die fami-
lienfreundlichsten Gemeinden 
Österreichs auszurufen. Er 
war der Protagonist der Zerti-
fikatstafel, die die ausgezeich-
neten Gemeinden bekamen. 
Dies alles geschah erstmals 

im Rahmen einer digitalen 
Verleihung. Die staatlichen 
Gütezeichen wurden nämlich 
via Live-Stream von der Bun-
desministerin für Arbeit, Fa-
milie und Jugend Christine 
Aschbacher gemeinsam mit 
dem Präsidenten des Öster-
reichischen Gemeindebundes, 
Bgm. Alfred Riedl, an 98 Ge-

meinden und drei Regionen 
verliehen. Langenlois, 2017 
erstmals mit diesem Prädikat 
ausgezeichnet, war wieder da-
bei. Vor allem hat man mit der 
Jugendarbeit und dem Jugend-
treff gepunktet. Gerade weil 
eine familienfreundliche Ge-
meinde ein laufender Prozess 
ist, der sich tagtäglich neu 

definiert, möchte sich auch 
Langenlois weiterentwickeln. 
Bürgermeister Harald Leopold 
und die zuständige Stadträtin 
Birgit Meinhard freuten sich 
nicht nur über das Zertifikat, 
sondern auch über die öf-
fentliche Zusage der Ministe-
rin, die Tafel persönlich nach 
Langenlois zu bringen.

FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE 
L ANGENLOIS

Ministerin Christine Aschbacher versprach bei der Verleihung, Langenlois zu 
besuchen. Das freute die Gemeindevertreter, die online dabei waren.
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Das Coronavirus machte 
heuer den Kindern am Marti-
ni-Tag einen Strich durch die 
Rechnung, da Laternenumzü-
ge ausfallen mussten. Aber es 

leuchtete trotzdem, denn vie-
lerorts setzte man heuer durch 
die Aktion „Laternen-Fenster“ 
ein wunderbares Zeichen. So 
auch in Langenlois, wo alle 

Kindergärten in der Gemein-
de, das Eltern.Kind.Zentrum 
„Kamptalerchen“ und viele 
Hausbesitzer dem Aufruf der 
Langenloiser Mutter Verena 

Huth folgten. Fensterfronten 
wurden mit beleuchteten La-
ternen geschmückt – im Sinne 
des Hl. Martin wollte man da-
mit ein Zeichen der Hoffnung 
in einer schwierigen Zeit set-
zen. Viele kleine Kunstwerke 
gab es da beim Abendspazier-
gang für Klein und Groß zu be-
wundern.
Ab Ende November wurden 
weitere Lichtakzente durch die 
Weihnachtsbeleuchtung im 
Stadtzentrum von Langenlois 
und den lichtergeschmückten 
Christbäumen in den Orten 
gesetzt, die von den Bauhof-
mitarbeitern der Gemeinde 
aufgestellt und montiert wur-
den. Die lebensgroße Krip-
pe aus Kufstein ist dabei alle 
Jahre ein traditioneller Anzie-
hungspunkt für Kinder, die 
man damit auf das Weih-
nachtsfest und das Christkind 
einstimmen kann.

WUNDERBARE L ICHTBLICKE

Die Kufstein-Krippe, alle Jahre im Dezember ein Anziehungspunkt im Stadtzentrum.
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